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Hss. Oldenburg, Dienstag, den 14 . Juli 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Vom Sterbebett des Papstes kommen immer bedenklichere

Nachrichten. *
Der Kaiser ist auf seiner Nordlandreise in Bergen angekommen.

Admiral v . Köster hat gegen das Oberkriegsgerichtsurteil betr.

Hüssener Revision eingelegt. ^

In Kiel und Rendsburg sind wieder Fälle von Mißhandlung
Untergebener durch militärische Vorgesetzte zur Verantwortung gezogen.

Die Ueberschwemmungen in Schlesien und Oesterreich behalten
ihren bedrohlichen Charakter bei.

* » *

Die „Lensahn" mit den großherzoglichen Herrschaften kreuzt nach
einem Besuche Bornholms in der Ostsee.

Ire Jugendverrmchl
'Mgung als

soziale HefaHr.
*. Oldenburg, 14 Juli

So manche Nachtseite der heutigen sozialen Zustände
zeigt, wenn man ihre Herkunft deuten will, auf das Heer
der halbwüchsigen Burschen hin , und Arthur Dix hat
recht, wenn er den Komplex der hierher gehörigen Fragen
zu einem „ Problem der Jugendlichen " stempelt (in seiner
lesenswerten Schrift „ Die Jugendlichen in der Sozial - und
Kriminalpolitik " . Jena , Gustav Fischer). Die Bedeutung
der Jugendfürsorge und Jugendvernachlässigung darf nicht
unterschätzt werden, denn heute schon ist in den der Jugend¬
entwicklung so gefährlichen Großstädten die Altersklasse um
das 20 . Jahr mehr als doppelt so stark wie es im Durch¬
schnitt des Staates der Fall ist. Die Auflehnung der Jugend
gegen das Recht nimmt aber leicht eine epidemische Form
an , weil die Zeit der gefährlichen Unreife und des nicht
genug -bewachten Ueberganges aus der freien Kindheit zur
Selbstverantwortung zu leicht verderlichen Einflüssen sich er¬
schließt und dann weit in das Mannesalter hinein kaum
mehr gut zu machende Folgen äußert . Die Kriminalstatistik
zeigt die ganze Größe des Problems . Während die Zahl
der Zuchthäusler überhaupt in den letzten 20 Jahren trotz
der starken Bevölkerungszunahme um 20 °/ , zurückgegangen
ist , hat die Zahl der jugendlichen Verbrecher eine starke
Steigerung aufzuweisen, und zwar so , daß 1899 auf 100000
der jugendlichen Zivilbevölkerung über 700 Verurteilungen
kamen , während es 1882 nur 568 waren . Und dabeinehmen, was
sozialpolitisch am meisten zu denken gibt, die Rückfälle einen
recht großen Raum ein ; denn während die Steigerung bei
den erstmalig Bestraften 1,17 betrug, betrug sie bei den
Vorbestraften 1,3, und etwa die Hälfte der späteren schweren
und gewerbsmäßigen Verbrecher ist vor dem 20 . Lebensjahre
mit dem Gefängnis in Berührung gekommen . Und da diese
erschreckenden Tatsachen in erster Linie auf eine falsch geführte
„ Tatenlust " zurückzuführen sind, so ist ja ihre wirksame
Bekämpfung verhältnismäßig nicht schwer , wenn man sich
nur nicht länger den notwendigen Maßnahmen verschließen
wollte.

Zweierlei Richtung hat die Aufgabe : eine heilende
und eine vorbeugende. Die Jugendlichen , die sich schon
gegen das Gesetz vergangen haben, müssen einer schonenden
sozialen Therapie unterzogen werden, die ihnen zwar den
Ernst ihres Fehltritts vor Augen führt, ihnen aber nicht
den letzten Funken der Ehre vernichtet. So lange das Kind
die Schule besucht , soll seine Tat zwischen den Wänden der
Schule bleiben. Wenn es die Schule verläßt , muß es
wissen , daß es noch nicht mit einem Kainszeichen behaftet
ist , das ihm von vornherein ungünstigere Aussichten
im Lebenskampf stellt. Aber auch hier, bis es die volle
Strafmündigkeit erlangt hat, wird vor allen Dingen vor den
Gefängnissen, den Hochschulen des Verbrechens, gewarnt.
Ein hermetischer Abschluß des einzelnen Gefangenen von den
übrigen ist — bei den gegenwärtig noch ganz unzureichenden
Gefängnisverhältnissen — gänzlich ausgeschlossen. Jede Be¬
rührung mit anderen muß aber das Gefühl der großen Ver-
brechergemeinschaft der von der Gesellschaft Ausgestoßenen
stärken , und es ist nichts begreiflicher, als daß dem jungen
Gemüt, das sich also vor sich selber gebrandmarkt sieht, die
große Achtung vor der ehrlichen Lebensführung verloren
geht. Hier greift das heilsame Institut der Fürsorge-
Erztehung ein , die in der Tat als vorbeugendes Mittel be¬
nutzt werden kann und in ihrer Handhabung immer mehr zu
einem solchen werden soll , vor allen Dingen aber die be¬
dingte Begnadigung , deren Einführung , wo sic noch nicht
belicht, keinen Augenblick mehr verzögert werden sollte, und

endlich eine verständige Entlassenenfürsorge. Ueber all dies
ließe sich viel sagen, doch würde dies hier zu weit führen.

Ebenso wichtig wie die heilende Seite ist die
allgemeine vorbeugende. Hier handelt es sich, ab¬
gesehen von der Regelung des Lehrlingswesens , der

Wohnungsfrage , der Arbeiterschutzgesetzgebung usw. in
erster Linie um die B i l d u n g s f r a g e im weitesten
Sinne . Den der Schule entwachsenenKindern muß möglichst
viel förderliche Beschäftigung geboten werden, die die freie
Zeit ausfüllt , die jugendliche Phantasie und Tatenlust in
nützliche Bahnen lenkt und vor allen Dingen den sittlichen
Halt in ihnen festigt, der allein eine Gewähr für die Zu¬
kunft gibt. Hier hat der allgemeine Fortbildungsschulzwang
seine sozialpolitisch hochbedeutsameAufgabe zu erfüllen, dem
sich ausgiebiger Besuch von Haushaltungsschulen für die
jungen Mädchen anschließen sollte.

Wenn mit all diesen Mitteln der Fehlgegangene mit
sanfter Gewalt zurückgeführt und von der Gesellschaft mit
Wohlwollen wieder ausgenommen wird , dann wird der er¬
schreckenden Zunahme der Kriminalität der Jugendlichen
Einhalt geboten werden. Deshalb kann man auf die Wich¬
tigkeit der Jugendfürsorge nicht eindringlich genug immer
wieder Hinweisen.

Vom Papste.
* Oldenburg, 14. Juli.

Immer bedenklicher werden die Nachrichten vom Kranken¬
bette des Papstes , und nach menschlichen Begriffen muß —

besonders in Hinsicht auf die Lage vom gestrigen Tage —
das Ende nahe bevorstehen. Das Herz und die Nieren
lassen in ihren Funktionen immer mehr nach; dagegen gibt
es keine Mittel . Es muß schon als eine sehr seltene Er¬
scheinung bezeichnet werden, daß das Leben so lange vorhielt.
Wie Professor Mazzoni erklärte, gibt die Wissenschaft der
Beurteilung der Sachlage keine Anhaltspunkte mehr, und die
Erfahrung noch viel weniger. „ Ist Papst Leo für die
katholische Welt ein Papst ohnegleichen, so ist er für die
Aerzte ein physiologisches Wunder , das seine Lebensgesetze
in sich hat und dessen Lebensgang ein Rätsel bleibt. "

Die letzten Nachrichten lauten hoffnungslos , und man
wird annehmen dürfen, daß sich darin die Wahrheit ausspricht.
Was die Aerzte oder ob sie überhaupt etwas versehen haben,
das muß die Zukunft lehren. Man glaubt jetzt allgemein,
daß die erste Diagnose auf „ senile Hepatisation " — greisen¬
hafte Lungenverleberung — nicht den Tatsachen entsprochen
hat, sondern daß von Anfang an eine Verbindung von
Lungen- und Rippenfellentzündung Vorgelegenhat . Uebrigens
läßt sich aus den nachfolgenden Berichten unschwer ersehen,
daß , wie an fast allen fürstlichen Krankenbetten, die Medizin
einen harten Kampf zu bestehen hat mit den für notwendig
gehaltenen politischen Rücksichten , und der wird in diesem
Fallevon seitender Politik mit besondererZähigkeit ausgefochten.

*

Der Reliquienglaube und der kranke Papst.
Die neue Besserung im Befinden des Papstes wird

nach der päpstlichen „Voce della Verika" auf den Einfluß der
am Sonnabend nach dem Vatikan gebrachten Mitra des San
Gennaro (Januarius ) zurückgeführt. Wie das Vatikanblatt
erzählt, küßte der Papst die wundertätige Mitra mehrmals
auss innigste. Dann wurde die Mitra mit der Stirn des
Kranken in Berührung gebracht, und schließlich wurde die
Reliquie auf einem Tisch neben dem Bett aufgestellt. Die
Mitra besteht aus Purpurstoff und bedeckt gewöhnlich die von
Karl von Anjou gestiftete und das Haupt San Gennaros
enthaltende Silberbüste des Neapeler Stadtheiligen im Neapeler
Dom . Außerdem wurde dem Papste ein vorher gleichfalls
mit der Reliquie San Gennaros in Berührung gebrachtes
purpurfarbenes Seidenkäppchen (Zucchetta) aufgesetzt , das nach
dem Neapeler Volksglauben ebenfalls Sterbende dem Tod zu
entreißen vermag . Ein Bild San Gennaros und ein dem¬
selben Heiligen geweihtes Gebetbuch vervollständigen laut der
Voce della Verita das neueste Rüstzeug zur Erhaltung des
Lebens des Papstes.

Ein deutsches Bittgebet für den Papst.
Am Sonntagabend gegen sechs Uhr versammelte sich die

katholische deutsche Kolonie im Atrium des Peters¬
domes, um unter Führung der Monsignori Dewaal und
Lotninger an sieben privilegierten Altären Bittgebete für den
Papst zu verrichten. Der deutsche Bittgang nach Sankt Peter
fand unter großem Gepränge statt . An der Spitze der
Prozession schritt die Bruderschaft vom deutschen Camposanto
in braunen Kutten mit geschlitzten Augenlöchecn, brennende
Kerzen in den Händen tragend . Es folgten die Frauenorden,
dann die Seminaristen des „ Collegio Germanica" in ihren
roten Talaren , die deutschen Jesuiten und Franziskaner mit
ihrem General Pater Schüler, endlich der Klerus und deutsche
Laien. Alles in allem nahmen an dem Bittgang über
tausend Deutsche teil.

Schwierigkeit der Berichterstattung.
Infolge einerseits der allgemeinen Abspannung, anderer¬

seits der besseren Nachrichten vom Krankenlager des Papstes
ist im Vatikan wieder Ruhe eingekehri . Die Zahl der
Lokalreporter, die innerhalb des Vatikans wie vor dem
Bronzetor auf der Lauer liegen, ist nunmehr äußerst
znsammengeschrumpst. Die armen Teufel gleichen wandelnden
Leichen und beteuern, daß der Papst sie allesamt über¬
leben werde.

Bulletins.
* Rom , 13 . Juli , 9 Uhr morgens:
Vor Mitternacht war der Papst ruhig, empfand aber

später von Zeit zu Zeit vorübergehend Unruhe. Die Unter¬
suchung der Brust ergab keine Aenderung in dem vorgestern
sestgestelllen Zustande . Tie Nierentätigkeit ist immer noch
ungenügend, das Allgemeinbefinden etwas deprimiert. Puls
82. Atmung 32. Temperatur 36,2.

Mazzoni. Lapponi.
Der Krankheitsbericht von 8 Uhr abends lautet:
Der Kräfteversall hält an . Dis Atmung ist etwas

häufiger geworden, sie beträgt 36. Temperatur
' 37, Puls

schwach , 92 Schlüge in der Minute . Der Zustand des
erhabenen Kranken ist immer noch ernst. Eine unmittelbare
Gefahr besteht nicht.

gez. Rossoni. Mazzoni.
Der Papst blieb während des ganzen Tages in

einem Zustände beunruhigenderDepressjon. DaS
Anzeichen, das den Aerzten besonders zu Besorgnissen
Veranlassung gibt , ist der fast vollständige Harnman -
gel. Es besteht indes kein Anzeichen einer Blutvergif¬
tung . Der Gehalt des Harns an Harnstoff ist weit unter
dem normaler ,̂ während man ihn in der sehr geringen
ausgeschiedenen Menge vermehrt finden sollte . Dieser Um¬
stand zeigt an , daß die Nierentätigkeit fast vollständig
versagt . Die Lage ist ern st geworden.

Rampolla und Mazzoni.
Der römische Korrespondent des Pariser „Eclair"

schreibt über die Zustände im Vati kan: „Die Ver¬
wirrung , die im Vatikan herrscht , ist geradezu unbeschreib¬
lich . Jedes Individuum bildet eine eigene Partei , deren
einziges Mitglied es ist. Man zankte sich in dxn Küchen,
in den Vorzimmern und in .den Gemächern . . . Bei der
Abfassung des Bulletins vom Sonnabend sagte Kardinal
Rampolla zu den Aerzten : „ Da es dem Papst besser geht,
muß man diese Nachricht in etwas schärferer und deut¬
licherer Form dem Publikum übermitteln .

" Dr . Lapponi
erwiderte : ,„Ganz wie Eminenz befehlen .

" — Aber Dr.
Mazzoni erklärte scharf : „Ich habe von niemandem Be¬
fehle zu erhalten . FH bin hier aus Berufspflicht und
will in diesem Palaste nicht meine Arztwürde lassen . Erst
wollte man . daß ich überhaupt kein Bulletin veröffent¬
lichte ; heute verlangt man , ich solle politische Gesund¬
heitsberichte abfassen . Ich will aber nur einfach me¬
dizinische veröffentlichen . Seitdem ich hierher komme,
werde ich von allen Seiten angegriffen , und Sie wissen
doch sehr wohl , daß Sie mich erst holen ließen , nachdem
die Krankheit acht Tage geheim gehalten worden war.
Die Kombinationen gehen mich nichts an . Ich sage die
Wahrheit oder ich entferne mich, selbst wenn ein Skandal
ausbrechen sollte .

" — Der Kardinal war in großer Ver¬
legenheit und - beschränkte sich daraus , dem Arzte alle
möglichen Komplimente zu machen und ihn „berühmter
Meister "

, „Retter Seiner Heiligkeit" usw . zu nennen . Man
versichert , daß Dr . Mazzoni dadurch milder gestimmt , die
Beseitigung eines Satzes bezüglich der intellektuellen
Schwächung des Kranken gestattet hat .

"

Die Wendung zum Schlimme «.
Im Lause des Tages traten beim Papst von Zeit zu

Zeit Anfälle von Schwäche und Unruhe auf, sein
Befinden hat sich sichtlich verschlimmert. Lapponi verweilte heute
stundenlang am Krankenbett. Im Vatikan ist man wegen
der Schwäche des Papstes beunruhigt. Sobald die Nachricht
von der Verschlimmerung bekannt geworden war , konnte man
einen lebhaften Verkehr von Kardinälen , Prälaten und
Neugierigen nach dem Vatikan beobachten . Den Wachen ist
das Verlassen des Vatikans wieder verboten.

Der päpstliche Nuntius in München erhielt folgendes
Telegramm aus Rom von 12 °/ , Uhr mittags:

„Die Besserung im Befinden des heiligen Vaters hält
nicht an . Verdoppeln wir unsere Gebete!

Kardinal Rampolla . "
*

LDL . Rom , 14. Juli . Der Papst lag während des
gestrigen Tages unaufhörlich ächzend und stöhnend aus
seinem Lager und konnte keinen Augenblick schlafen. Sei¬
nem Kammerdiener sott er gesagt haben , er habe Todes¬
ahnungen , und sie würden sich wohl erfüllen.

Der Papst hat jetzt vollständigdieBesinnung
verloren und spricht unzusammenhängende Worte . Man
glaubt , daß er diesmal diese Krise nicht überstehen
und daß die Katastrophe in kürzester Frist er¬
folgen wird . Beim Vatikan wird ein Wagen bereitgehal-



ten , um den Kardinal Vannutelli , der die letzte Absolu¬
tion erteilen muß , jeden Augenblick herbeiholen zu können.
Die Untersuchung des zweiten Exsudats hat einen krebs-
krebsartigen Charakter der Rippensellerkrankung
ergeben. Die „Tribuna " sagt ebenfalls, der Papst habeKrebs
gn der Leder.

Kolomalreise -es Kronprinzen?
In kolonialen Kreisen ist erneut davon die Rede,

daß Kronprinz Wilhelm über kurz oder lang eine R u nd-
reise durch die deutschen Schutzgebiete unternehmen
werde . Es dürste in Erinnerung sein , daß dieses Ge¬
rücht zum erstenmal austauchte anläßlich der Anwesen¬
heit des Kaisers in England . Damals verlautete , der
kaiserliche Gast habe seinem lebhaften Interesse für die
Rundfahrt des Prinzen von Wales durch die britischen
Kolonien und seiner Hoffnung Ausdruck gegeben, daß
Kronprinz Wilhelm <die deutschen Kolonien gleichfalls
durch Augenschein kennen lerne . So berichtete die eng¬
lische Presse . Das mag der Grund sein, weshalb man
in kolonialen Kreisen daraus zurückkommt und überdies
annimmt , der Kronprinz werde die Rundfahrt an Bord
eines Kriegsschiffs machen, um bei dieser Gelegenheit
einen Jnsormationskursus im Kriegsschiffsdienst zu ab¬
solvieren,

'
zu dem ja alljährlich Landoffiziere in be¬

stimmter Zahl kommandiert werden , wenn auch nur an
Bord von Schiffen der heimischen Schlachtflotte . Der Ge¬
danke laßt sich noch weiter spinnen , beispielsweise in der
Richtung , daß der Kronprinz diese Rundfahrt in Be¬
gleitung seines Bruders Prinz Adalbert von Preußen
anträte , der in seiner Eigenschaft als junger Seeoffizier
die vorgeschriebene große Auslandsreise derart unter¬
nehmen würde . Wie bemerkt , es handelt sich vox-
läufig nur um Annahmen und Vermutungen . Das In¬
teresse für Deutschlands Kolonien und Kolonialpolitik
würde jedenfalls durch eine solche Reise belebt werden,
wie das auch in England der Fall war . Die Initiative
zur Rundfahrt des Prinzen von Wales gab der Kolonial¬
minister Chamberlain.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern nachmittag l '/r Uhr in
Bergen eingetroffen.

— Die „ Iduna " mit der Kaiserin an Bord ist
gestern abend in Kiel eingetroffen.

— Für die Prinzessin Viktoria Luise wurde im Neuen
Palais eine kleine Küche mit allen nur denkbaren Geschirren und Koch¬
geräten eingerichtet. Unter Leitung eines Küchenchefs hat sie da bereits
die Anfänge im Kochen erlernt und zeigte regstes Interesse dafür . Als
sie die erste Tasse Schokolade gekocht hatte , rief sie freudestrahlend
die Kaiserin herbei, damit die hohe Frau ihr Gast sei und ihr Urteil
über ihre Leistung abgebe. Die Prinzessin mußte aber zu ihrem Leid¬
wesen bald die ihr liebgewordene Küche verlassen, da infolge der unter
der Dienerschaft ausgebrochenen Krankheiten das Hoflager vom Neuen
Palais verlegt wurde . Sobald das Palais wieder bezogen wird, soll
dis Prinzessin ihre Kochversuche fortsetzen.

— Prinz Adalbert wird , wie bereits gemeldet,
nach einer Bestimmung des Kaisers , zu seiner letzten
Ausbildung zum Seeoffizier im Herbste dieses Jahres
nach Ostasien reisen , um an Bord des großen Kreuzers
„Hertha " Dienst zu tun . Dieses Auslandskommando des
Prinzen dürfte sich auf 2 Jahre im Verbände des
Kreuzergeschwaders erstrecken. Bis zum Herbst wird Prinz
Adalbert in den Sonderkursen auf dem Gebiete des
Torpedowesens und der Artillerie ausgebildet . Sein
neues Bordkommando wird sich in erster Linie auf den
praktischen Dienst erstrecken. Ehe Prinz Adalbert nach
Ostasien geht , soll er einen längeren Urlaub antreten.
Die .Ausreise nach dem fernen Osten dürfte gegen Ende
September erfolgen . Korvettenkapitän v . Ammon und
Leutnant z, S . v . Rheinbaben sind von Ende September
d. Js . von den Stellungen als militärische Begleiter des
Linienschiffes „ Kaiser Friedrich III .

" ernannt.
— Nach den vom „Reichsanzeiger " gebrachten amt¬

lichen Wahlziffern haben an Stimmen erhalten:
Die Sozialdemokraten 3 025103 , das Zentrum 1853 707, die
Nationalliberalen 1243 393, die Konservativen 909 714,
die Freisinnige Volkspartei 523 505, die Polen 340 480,
die Reichspartei 282 454, die Antisemiten 244 587, die Frei¬
sinnige Vereinigung 241116 , der Bauernbund (bahr , und
württemb . ) 117 327, der Bund der Landwirte 114 .350, die
Wildliberalen 102 974 , die Welsen 94 214, die Wildkoüser-
vativen in Lothringen 94150 , die deutsche Voltspartei
93 804, die .elsässische Landespartei 81527 , die National-
sozialen 37 334, die Mittelstandskandidaten 26 809, die
Christlich-sozialen 23115 , die Dünen 14 843, die Litauer
6012, endlich die mecklenburgische Rechtspartei 502.

— Hüssenerprozeß. Der Gerichtsherr der zweiten
Instanz , Admiral v. Köster, hat gestern mittag gegen das
Urteil im Prozeß Hüssener Revision eingelegt.
Der „Hann . Cour .

" bemerkt dazu sehr richtig : Das Aus¬
bleiben dieses Schrittes , der sich hoffentlich bestätigt,
würde die tiefste Verletzung des Rechtsbewußtseins wei¬
terer Kreise bedeutet haben.

— Einen Einspruch gegen dieWahldes sozial¬
demokratischen Abgeordneten Hus in Bochum haben die
nationalliberale und die Zentrumspartei beschlossen, mit
der Begründung , daß die Wählerlisten nicht lange genug
ausgelegen , und daß ferner Personen unbefugterweise
das Wahlrecht ausgeübt haben . Man rechnet sicher mit einer
Neuwahl.

— D er 30 . Abgeordnetentag des Deutsch en
Kriegerbundes in Hirschberg in Schlesien , wozu Ver¬
treter der Kriegerverbände aus allen Teilen Deutschlands
eingetroffen sind, wurde durch den Vorsitzenden , Gene¬
ral der Infanterie v . Spitz, mit einer Rede er¬
öffnet , in der er besonders die Notwendigkeit der
Bekämpfung der Sozialdemokratie darlegte
und mit einem Hoch auf den Kaiser , die verbündeten Für¬
sten und die Freien Städte schloß. An den Kaiser wurde
folgendes Telegramm gchgesandt:

„ Ew . kaiserlichen
'
Majestät legen die zum 30. Abge¬

ordnetentage des Deutschen Kriegerbundes versammelten
Abgeordneten von 1400 000 ehemaligen Soldaten ehr¬
furchtsvollen Gruß an die Stufen des Thrones nieder.

. Mit den erneuten Ausdrücken unverbrüchlicher Treue
und steten Gehorsams erklären die Führer der Krieger-
verbände und des Bundes den festen Willen , monarchi-
lchen Sirrn, Und LitzbeuMer den Karneraden zu pflegen,

damit sie als zweite Armee im bürgerlichen Rock Ew.
Majestät auf dem Wege folgen , aus dem Allerhöchst-
dieselben das deutsche Volk zur Größe und zum Ruhme
führten ."

Als Ort des nächsten Abgeordnetentages wurde Kiel
gewählt.

— Die Bevölkerung desDeutschen Reiches
wird im neuesten Statistischen Jahrbuch nach dem Stande
um Mitte d . I . auf 58 549 000 Personen geschätzt , während
sie für Mitte 1902 aus 57 708 000 "und für Mitte 1901 aus
56 862 000 Personen angenommen war . Es hätte hiernach
seit einem Jahre eine Bevölkerungszunahme um 841 000
oder 1,46 v . H . stattgefunden , während die Zunahme von
1901 zu 1902 846 000 oder 1,49 v . H . betragen hatte . Bei
der letzten Volkszählung am 1 . Dezember 1900 ist eine
Einwohnerzahl von 56 317178 Köpfen festgestellt, so baß
nach der amtlichen Schätzung in den seitdem verflossenen
zweieinhalb Fahren eine Bevölkerungszunahme um 2,18
Millionen stattgefunden hat . In zehn Jahren hat sich
die Bevölkerung des Reiches um 7,8 Millionen , in zwan¬
zig Jahren um 12,5 Millionen vermehrt , und seit her
Errichtung des deutschen Reiches hat eine Bevölrerungs-
zunahme um 17,5 Millionen Köpfe stattgefunden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Wien , 13. Juli . Heute ist der österreichisch -ungarische
Reichsfinanzminister , Baron Kallay , gestorben.* Budapest , 13. Juli . (Krawalle in Süd - Un¬
garn .) Zu den gestern in Groß -Wardein stattgehaüten
Exzessen wird noch gemeldet , daß die Polizei die Menge
mit blanker Waffe angriff , worauf ein Ziegelbombardement
auf .dieselbe eröffnet wurde . Dabei wurden vier Polizisten
verletzt . Nunmehr gingen zwei Bataillone Infanterie und
eine Eskadron Husaren mit blanker Waffe vor Md säu¬
berten die Straßen . Hierbei wurden vier Soldaten schwer
verletzt. Da gegen das Militär auch Revolverschüsse fielen,
feuerte eine Kompagnie vier Salven ab , doch wurde nie¬
mand verletzt . Zahlreiche durch Säbelhiebe verwundete
Personen wurden ins Hospital gebracht . Das Militär
besetzte die ganze Stadt . Gegen Mitternacht trat end¬
lich Ruhe ein.

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit «,rres- »ndenr »eicheu versehenen Orizinalvertcht»
H i>»r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«

über lvlal« Lvrlemmntfi « stub der »edattivn stets Milli»» »»»
* Oldenburg , 14 . Juli.

* Das 10 . Allgemeine Deutsche Turnfest in Nürn¬
berg , an dem sich auch viele Oldenburger Turner
beteiligen, hat gestern in schönster Weise seinen Anfang
genommen. 38 Sonderzüge brachten 30 000 Turner in
die altehrwürdige Stadt . Prinzregent Luitpold hat das
Protektorat über das Fest.

* Vom Sängerfest in Quedlinburg . Des heftigen
Gewitters wegen fand der Festzug der Norddeutschen Lieder¬
tafeln am Sonntag erst nachmittags gegen 4V« Uhr statt . Ein
Blitzstrahl traf die Fernsprechleitung an der Festhalle in der
Nähe der Küche . Mehrere Köche schlugen zur Erde nieder,
erholten sich jedoch bald . Das Fest verlief soust glänzend.

// Christliche Gewerkschaften . Von dem hiesigen christ¬
lichen Gewerkschastsverein der Schneider war auf gestern
abend nach dem „Hotel zum Deutschen Kaiser" eine öffent¬
liche Versammlung einberufen worden , in welcher Herr
Lic. Mumm aus Berlin einen Werbevortrag über „Christ¬
liche Gewerkschaften"

, was sie sind und was sie wollen,
hielt . Leider zeigte sich der Besuch derselben durch die
Witterung sehr ungünstig beeinflußt ; immerhin hatten sich
aber ca. 50 Herren , zumeist dem Arbeiterstande angehörend,
eingefunden . Um 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende des
einberufenden Vereins die Versammlung und erteilte nach
kurzer Einleitung dem Herrn Referenten das Wort . Letz¬
terer verbreitete sich in gut einstündigen Ausführungen
mit Geschick über das Thema und gewann sichtlich das
Interesse der Zuhörer für sich . Die Gewerkschaftsbewe¬
gung , so führte der Herr Referent kurz aus , ist in Deutsch¬
land erst in den .sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
ins Leben getreten . Gegründet wurde dieselbe im Jahre
1868 durch die Herren Max Hirsch und Franz Duncker.
Ersterer hatte sich zum Studium der Gewerkschaften nach
England begeben und versandte von hier aus Reisebriefe
nach Deutschland , in welchen er von feinen Eindrücken , Rei¬
sen, Erfolgen usw . berichtete . Die Folge davon war , daß
die Arbeiter in Deutschland sich auch näher zusammen¬
schlossen und behufs Verbesserung ihrer Luge Vereine bil¬
deten nach dem Muster der englischen Trabes unions . Die
damalige Gewerkschaftsbewegung wurde jedoch gleich zu
Anfang durch die Schuld der Sozialdemokratie gespalten.
Die christlichen Gewerkschaften gewähren ihren Mitglie¬
dern u . a . ein Sterbe - und Begräbnisgeld . Sie vergüten
in angemessenen Grenzen die Reise- und Umzugskosten re.
Von der großen Notlage des Arbeiterstanöes zeuge schon
der Umstand , daß im verflossenen Jahre ca. 50 000 Ar¬
beiter im Ilrbeitshause untergebracht wurden , die keine
Arbeit finden konnten , öder aus sonstigen unverschuldeten
Gründen diese Häuser

'
aufsuchen 'mußten . Der trefflich

organisierte Buchdruckerverband in Deutschland zahlte im
Jahre 1901 fast 500000 Mark und im Jahre 1902 über
500 000 Mark Unterstützungen an seine Mitglieder , aus.
Das größte Elend in unserer Zeit ist die wirtschaftliche Un¬
sicherheit eines großen Teiles unserer Bevölkerung . In
allen Teilen des deutschen Reiches schließen sich die ver¬
schiedenen Berufsstände Usw . zusammen und bilden starke
Verbände zur wirtschaftlichen Hebung ihres Standes . Wie
schwach ist dagegen erst die Gewerkschaftsbewegung in
Deutschland . Nur 15 Prozent aller Arbeiter gehören einer
Gewerkschaft an . Wie in Nordamerika , Frankreich , Eng¬
land , Spanien usw . , so ist auch in Deutschland die Gewerk¬
schaftsbewegung sehr gespalten , und wird den christlichen
Gewerkschaften daraus ein Vorwurf gemacht . Die christ¬
lichen Gewerkschaften haben erst in neuerer Zeit ihre Tä¬
tigtet : ausgenommen und bereits gute Erfolge zu ver¬
zeichnen. 1894 wurde der erste Verband gegründet , heute
gibt es schon insgesamt ca. 20 Verbände . Diese haben
sich noch nicht zu einem großen Verbände zusammen ge¬
schlossen, doch steht dies in Aussicht . 1902 gehörten den
christlichen Gewerkschaften 175 000 Mitglieder an , und das
laufende Jahr 1903 brachte es auf 189 900. Hier in Olden¬
burg sind in den letzten Jahren drei Vereine entstan¬
den , die schon mit gutem Erfolge tätig waren . Äüf-
wchms W diese GÄverkvepeinefiyden btzide chrWicheKpn«

fessionen ; zwischen katholischer und lutherischer Religio
wird kein Unterschied gemacht . Zum Schluß forderte
der Herr Referent die Anwesenden zum Beitritt auf , denn
nur dadurch , daß sämtliche Arbeiter ohne Ausnahme M
eng aneinander schlössen , würden sie Großes erreichen und
zur Verbesserung ihrer Lage beitragen . Nach einer Pause
von 10 Minuten wurde eine freie Diskussion zugxlassen
in welcher zunächst Herr Klein vom sozialdemokratischen
Standpunkte die Ausführungen des Herrn Mumm ^
widerlegen suchte. Herr Lehrer Iaußen, welcher mn
Teilnahme an der Versammlung gebeten war , trat dem
Herrn Klein entgegen "und wies ihn wegen seiner ver-
schiedenen Ausfälle zurück. Das Schlußwort hatte Hx^.
Lic. Mumm, welcher ebenfalls den Ausführungen dez
Herrn Klein entgegentrat und ihn sichtlich in die Enge
trieb . Zum Schluß forderte er nochmals zum Beitritt ansund schloß mit einem Hoch auf den „deutschen Jdealis.
mus " .

? Ihren diesjährigen Sommeransflng machten an,
Sonntag die Mitglieder der Eisenbahn-Werkstätte mit ihren
Familien . Als Ziel war Bant -Wilhelmshaven ausersehen
wohin ein ca . 40 Wagen langer Sonderzug die Teilnehmer
um 12 Uhr brachte. Hier angekommen, marschierte man
unter Vorantritt einer Kapelle durch die Stadt nach dem
Festlokal „Friedrichshof" . Die Werft war zur Besichtigung
freigegeben und wurde von den Ausflügler » in Augenschein
genommen. Im „Friedrichshof" begann gleich nach 4 Uhr
ein Sommerfest in üblicher Weise. Kinderbelustigungen aller
Art sorgten für gute Unterhaltung der Jugend , während für
die Erwachsenen in dem schönen Garten die mitgebrachte
Kapelle konzertierte. Bald auch begann im Saale des Fest,
lokals ein Ball » dem man sich mit Eifer hingab. Ein Feuer,
werk wurde bei Beginn der Dunkelheit abgebrannt und dann
nach dem Bahnhdf zurückmarschiert, wo der Sonderzug schon
bereitstand, der sie gegen 12 Uhr wieder hierher zurückbrachte.
An dem Fest nahmen ca . 1500 Personen teil. — Die Eisen-
bahn - Werkstätte schreibt uns dazu : Am 12 . Juli machte
die Eisenbahn-Werkstätte ihren Ausflug nach Bant zum Lokal
„Friedrichshof" . Für guten Empfang und Getränke sorgte
hier Herr Restaurateur H . Willmann , für vorzügliche Küche
die Frau ; beiden können wir nur unseren Dank aussprechen.
Größeren Vereinen kann das Lokal sehr empfohlen werden.

* Ei « Konzert veranstaltet die Artilleriekapelle unter Herr»
Holzheuer morgen abend in der „ Bavaria " .

* Für jede getötete Ratte wird nach wie vor 10 Pfg.
Prämie bezahlt. Ueber Einlieserung usw. stehe die Bekannt¬
machung des Stadtmagistrats.

* Die Ehrenmitgliedschaft des hiesigen Marinevereins
hat der Chef der Nordseestation Wilhelmshaven . Admiral
Thomsen Exz ., angenommen und damit dem Verein eine
Anerkennung seiner Bestrebungen zu teil werden lassen, und
wohl auch des schön verlaufenen Fahnenweihsestes.

* Die „Mitteilungen der Vereinigung deutscher
Schweinezüchter ", Nr. 7 d . I ., enthalten den Vortrag des
Oekonomierats Oetken, aus der Ausstellung in Hannover
über „Die Entwicklung der Schweinezucht im Herzogin«
Oldenburg " gehalten.

* Im Pommernbankprozeff kam auch die HÜW
Stiftung des Direktors Schultz zur Sprache. Staatsanwalt
Beeck kam darauf , daß der Angeklagte Schultz neulich erklärt
habe, er habe etwa IVs Millionen Mark für wohltätige
Stiftungen ausgegeben. In der Voruntersuchung habe er
nur Stiftungen m Höhe von 470 000 Mark für das
Krankenhaus in Oldenburg rc angegeben. Er frage
ihn, ob er angeben will, wohin die übrig bleibende Summe
gegangen ist . — Angekl . Schultz: Ich muß es ablehnen. —
Es handelt sich hier um „Friedas Frieden ." Uebrigens ist
die Summe zu hoch angegeben.

u . Ein Unglücksfall ereignete sich gestern mittag in der Ziegel¬
hofstraße. Bei einem dort wohnenden Wirt befand sich seit einiger
Zeit eine Frau aus Berlin mit ihrem dreijährigen Töchterchen zu
Besuch. Während die Mutter eine kurze Reise nach Wilhelmshaven
angetreten hatte , blieb das Kind allein bei den Verwandten und spielte
mit Altersgenossen in einem Zimmer der Oberwohnung . Beim Spiele»
kletterte das Kind aus die Fensterbank und stürzte durch das geöffnete
Fenster auf das Straßenpflaster , wobei es sich derartige Verletzungen
zuzog, daß es jetzt schwerkrank darniederliegt.

* Unterrichtskurse in der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie werden in nächster Zeit im Landesgewerbemuseum beginne».
Anmeldungen zu denselben werden schon jetzt entgegengenommen.
Nähere Auskunft erteilen die Herren Ministerialrevisor Siedenbutz
Ehnernweg 26, und Lehrer Hinrichs , Bockstraße 2 b . Bei der groß»
Bedeutung der Stenographie für alle Zweige des Lebens kann Ä
Teilnahme an einem solchen Unterrichtskursus nur empfohlen werdsc

* Klosterbranerei Oldenburg , Akt .-Ges . , ckr/--«/» Prio¬
ritäts -Obligationen . Sechste Auslosung vom 11 . Juli 1903.
Gezogen sind: Litr . ll . Nr . 129 zu Mk. 500,— ; Litr . 6.
Nr . 178, 62, 98, 14, 194, 7 zu 200,— Mk . Die Rückzahlung
erfolgt vom 2 . Januar 1904 ab zum Kurse von 102 "/<> bei
der Oldenburger Bank . Oldenburg i. Gr.

Der Schützenverein Eversten hat bei dem in
Hannover stattgefuuvcnen Bundesschießen außerordentlich
gul abgeschnitten. Die Herren Mauermeister Marks und
Malermeister Kottenbrink, Mitglieder des genannten Vereins,
erhielten jeder die silberne und goldene Medaille, außerdem
mehrere Geldpreise

*

sp . Osternburg , 14. Juli . Die anfangs auf den 18. rcsp.
19 . Juli angesetzte Tour des Osternburger Turnvereins
findet nicht statt . Dafür wird aber am 2 . August ein Ausflug gemacht-
Die Turner fahren morgens mit der Bahn nach Grüppenbühren . Von
da ab wird zu Fuß durch die Stenumer Büsche nach Hatten marschiert.
Dort beteiligt sich der Verein an dem am selben Tage stattfindenden
Stiftungsfest des dortigen Turnvereins , wozu der Osternburger Turn¬
verein eine Riege stellt. In der Nacht fährt man dann in Sommer¬
wagen nach Hause.

Rastede , 14 . Juli . Am nächsten Sonntag und Montag,
den 19 . und 20 . Juli , feiert der Rasteder Schützenverein
sein 44 . Schützenfest. Von seiten des zur Arrangierung dieses Festes
gewählten Komitees ist alles aufgeboten worden, um dasselbe auch in
diesem Jahre ganz besonders großartig zu gestalten. Der unmittelbar
am Park , an der namentlich von Ausflügler » viel benutzten Chaussee
von Rastede nach Hankhausen belegene Festplatz wird mit Buden aller
Art recht zahlreich besetzt sein ; u . a . wird ein mechanisches Theater,
sowie auch die so beliebte Schiffsschaukel wieder erscheinen. In dtt
Schießhalle wird am ersten Festtage eine erstklassigeKonzertgesellschaft
die Anwesenden bestens unterhalten . Kinderbelustigungen finden an
beiden Tagen statt . Dem Schützen aber winken eine ganze Anzahl
wertvoller Preise , ist doch die Aufstellung von vier Prämienscheiben
vorgesehen, darunter zwei Fest- und zwei Prämienkonkurrenzscheiben-
Auch das Vogelschießen wird wieder stattfinden und sind auch hierfür
hübschePreise gestiftet. Inhaber von hierzu verausgabten Schießkarten,
welche nicht Mitglied des Vereins sind, können am Vogelschießenteü-
nehmen, doch nur für eigene Karte Schüsse abgeben. Diese Karten
berechtigen auch zum freien beliebigen Betreten des Festplatzes, währen
andere Besucher eine Eintrittskarte , jedoch nur am ersten Festtage, zum
Preise von 10 Pfennige zu lösen haben, welche nur zum einmalig^

-

Betreten des Festplatzes berechtigt. Dem Berei» und insbesondere



seinem rührigen Festkomitee
' wünschen wir für die Festtage gutes

Weiler , damit dieselben durch recht zahlreichen Besuch für ihre mit der
Lcransialtung eines solchen Festes verbundenen nicht geringen Muhen
und Arbeiten entschädigt werden. - Am letzten Sonntag fand das
Königs schießen statt . Dasselbe wurde auf der 20--Rlngfchelbe,
Entfernung 75 Meter , mit Vorderlader ausoeführt . Ms bester Schutze
errang niit 90 Ringen in fünf Schüssen L. Ludewigs Re Königswurde.

./ ' Büraerfcl
'de, 14. Juli. D,e Verbindungsstrage, welche von

der Alexander-Chaussee nach dem Ehnern führt , hat jetzt den Namen
Sachsenstraße erhalten . An genannter Straße hat Herr Zlmmer-
meister Willens von hier in letzter Zeit vier neue Wohnhäufer errichtet;
wei derselben sind schon seit einiger Zeit bewohnt . ^

lchs Rüstersiel , 13- Juli . Das diesjährige Jugendschutzenfest
fand in hergebrachter Weise am gestrigen Tage statt . Die Feier war
vom herrlichsten Wetter begünstigt, und der Umzug der Kinder machte
einen hübschen Eindruck. Zahlreiche Festfreunde, namentlich aus dem
benachbarten Wilhelmshaven , hatten sich eingcsunden. Unter Boran¬
tritt einer Musikkapelle setzte sich der lange Zug, von der
Jugend einige Lieder gesungen waren , durch den festlich geschmückten
Ort zum Festplatze in Bewegung , woselbst dann das Königs - und
Preisschießen stattfand . An dem Feste haben sich auch der Krreger-,
Turn - und Gesangverein mit ihren Fahnen beteiligt.

* Westerstede , 14 . Juli . Der „ Ammerl . " schreibt : Der
Schnitter Tod hat dieser Tage wieder eine weit und breit
bekannte Persönlichkeit aus der hiesigen Gegend zur großen
Armee abberusen» nämlich den Hausmann und Gastwirt
Bernhard Bohlje aus Halstrup . Derselbe war schon seit
langer Zeit leidend gewesen und hatte sich erst am Sonnabend¬
vormittag nach Oldenburg ins Hospital begeben . Am selben
Abend spät ist er aber schon sanft entschlummert. Der Ver¬
storbene besaß bis kurz vor seinem Tode einen urwüchsigen
Humor und viel Mutterwitz und hat durch seine manchmal
wirklich drolligen Einfälle manchen Menschen erfreut . Im
öffentlichen Leben hat er auch sonst noch eine gewisse Rolle
gespielt; denn viele Jahre bekleidete er in Halstrup das Amt
eines Bezirksvorstehers, und außerdem gehörte er schon seit
einer ganzen Reihe von Jahren dem Ausschüsse der Schulacht
Westerstede an . In dem letzteren Amte war er besonders für
jeden Fortschritt auf dem Gebiete des Schulwesens zu haben.

w . Wildeshausen , 13. Juli . Der Julimarkt ist
meist gering beschickt und gegen Mittag ist das Geschäft er¬
ledigt . Es war wenig Rindvieh ausgetrieben, die Preise sind
unverändert hoch . Umgekehrt sind die Preise für junge
Schweine unverändert sehr niedrig. Sechswochenferkelkosteten
durchschnittlich 6 Mk ., ältere Schweinewaren entsprechendteurer.

Neiicße NachMei M letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

§8 Berlin , 14. Juli . Aus Kiel wird uns gemeldet:
Durch die Revision des Gerichtsherrn bezüglich des Urteils
des Oberkriegsgerichts im Prozeß , Hüssener kann
das Strafmaß , als solches nicht an gejochten
werden, dg nur Verletzungen einer Rechtsnorm Ge¬
genstand einer Revision sind . Wenn aber das Reichs¬
militärgericht das Urteil des Oberkriegsgerichts
wegen falscher Beurteilung der Tat selbst auf hebt, ist
dadurch natürlich auch das Str a sm a ß um g e st o ß en.Aus Rom : Das Dahinsiechen des Papstes
rührt die Bevölkerung aufs Tiefste . Charakteristisch dafür

ist das Verhalten einer römischen Dame , die seit 8 Tagen
täglich nicht weniger als sechsmal in Trauerkleidern die
heilige Treppo hinaufrntscht , wobei sie in Anbe- .
^ acht der dabei gesprochenen Gebete für jede .einzelneTour über drei Viertelstunden gebraucht!

Aus Wien: Ueber den im Herbst bevorstehenden Be¬
such Kaiser Wilhelms schreibt die „N. Fr . Pr " :
Obgleich der Besuch des deutschen Kaisers in Wien erstin der zweiten Hälfte des September stattfindet , ist manbei Hose schon eifrig beschäftigt, das Programm der
Festlichkeiten sestzustellen, die aus diesem Anlaß statt¬
finden sollen . Ein Hauptpunkt des Programms ist eine
Theatervorstellung im Schönbrunner Schloß-
theater. Dies reizende Rokoko -Theater soll für diese
Gelegenheit neu hergerichtet werden , und zwar soll sichdie Akeuansschmückung an die Schilderung halten , die man
von dem Theater aus der Zeit .der .ersten Einrichtung
besitzt.

Ans Ai e l . Wegen Verdachts der tätlichen Beleidi¬
gung von Untergebenen ist der Fähnrich Hey-
roth vom Küstenpanzer „Hagen " verhaftet worden.

Aus Rendsburg. Der Häuptmann von der erstenBatterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 45 wurde vom
Kriegsgericht der 18. Division wegen Verleitung zur
Mißhandlung Untergebener, Unterlassung einer
dienstlich gebotenen Meldung und vorschriftswidriger Be¬
handlung eines Untergebenen zu sieben Monaten
F estungs h af t verurteilt.

*
Vom Papste.

L1L . Berlin , 14 . Juli . „ Italic " meldet : Die A erzte
gaben jede Hoffnung auf. Die „ Tribima " meldet
ebenfalls die Abnahme der geistigen Kräfte. Der
Papst sprach gestern unzusammenhängende Worte . Es sei
der Anfang vom Ende . Wenn er angeredet werde,
schrecke er zusammen, und dann kehre das Bewußtsein zurück.
Man glaubt jedoch , daß der Papst den folgenden Tag noch
erlebt. Die drei Neffen des Papstes , die Grafen Ludwig,
Camillo und Richard Pecci, befinden sich im Vatikan.

Gestern abend erholte sich der Papst ein wenig und
plauderte , war klaren Geistes und im Besitz seines Gedächtnisses.

Lapponi versichert, es bestehe keine Gefahr. (!?)
Die Kardinale verließen den Vatikan.

LDL . Rom , 14 . Juli . Die „ Tribuna " meldet: Gestern
herrschte große Unruhe. Als Lapponi aus dem
Zimmer des Papstes in das Vorzimmer trat , hatte er
mit dem dort anwesenden Oberstkämmerer Bisleti eine
erregte Unterredung . Bisleti begab sich daraus zum Sub¬
stitut des Staatssekretärs , Chiefä , und zu Rgnipolla . Im
Kabinett des letzteren fand dann eine Besprechung statt.
Gerüchtweise verlautet , die von Lapponi mitgeteilten Nach¬
richten über das Befinden des Papstes seien der Art,
daß sie Anlaß geben, schleunigst die notwendigsten Maß¬
regeln zu ergreifen . Wie die „Tribuna "

..weiter meldet,
begab sich der Chefkommissar der Polizei von Rom nach
dem Polizeikommissariat, in dessen Bezirk der
Vatikan liegt , ihm für den Fall , daß die Katastrophe , ein-
tritt , di,e unmittelbar bevorzustehen scheint, die nötigen

Ordnungsmaßregeln zu leiten . Der Papst empfing
um 7,30 Uhr die Kardinale Vincenco Vanutelli , Satolti
Respighi , Sanminiatelli , Cassetta , Martinelli , Nocella,
Pierottr und Vives . Die Kardinäle fänden den Papst sehr,
niedergeschlagen . Er sprach mit großer Schwierigkeit und
konnte nur mit großer Anstrengung die Hand heben , um
sie zu segnen . Einer der Kardinäle äußerte , seit gestern
sei eine große Aenderung

'
im Zustand des

Papstes eingetreten . Das Ende könne nicht
mehr fern sein. Vormittags wurde zum erstenmal
ein Nachlassen der Geisteskräfte festgestellt.

Die Schiffsbautechnische Gesellschaft.
LDL . Stockholm , 13 . Juli . Die Jahresversamm»

lung der Deutschen SchiffsbautechnischenGesellschaft wurde
heute vormittag um 10 Uhr im großen Börsensaale von
Geheimrat Busley mit einer Ansprache eröffnet, worauf
Oberstatthalter Dickson die Anwesenden mit warmen
Worten begrüßte. Sodann wurde ein Vortrag des
dienstlich verhinderte» Kontreadmirals Schmidt - Kiel
über die Feststellung der Tiesladelinie verlesen.
Schiffsbauingenieur A. Jsaaksohn hielt einen Vortrag über
die gegenwärtige unvollständige Vergleichsstatistikder Handels¬
flotte, Welin -London einen solchen über Quadrantdavits . An
die Vorträge schloß sich eine lebhafte Diskussion. Nachmittags
wurden Wersten und Fabriken besichtigt . Abends veranstaltete
die SchiffsbautechnischeGesellschaftein Festessen in Hasselbacken.

Das Hochwasser i« Ungarn.
LIL . Pest , 13 . Juli . Die Flüsse Arva , Waag und

Poprad überfluteten die Dämme und setzten große Flächen
Felder und Wiesen unter Wasser, ebenfalls stehen viele Bahn¬
körper in Oberungarn unter Wasser. In Gran steigt die
Donau sehr schnell . Es ist eine Notstandskommisston
zusammengetreten. Die Militärbehörden wurden um Ueber-
lassung von Militär zur Ausführung von Schutzarbeiten er¬
sucht . Nach hydrographischer Berechnung dürfte bei Gran die
Donau noch um einen Meter steigen.

LLP . Konstantinopel , 13 . Juli . Der österreichisch -ungarischeund der russische Boljchafter lenkten die Aufmerksamkeit der
Pforte auf die Ausschreitungen einzelner Mi¬
litärbeamten gllnd Zivilbeamten , sowie ei¬
niger mohammedanischer Einwohner in den
östlichen Kreisen kes Vilajets Uesküb. Die
Gegend ist von dem österreichisch -ungarischen und dem russischen
Konsul in Uesküb bereist worben. Die Botschafter ver¬
langten entsprechendeBestrafung der Schuldigen. Infolge¬
dessen entsandte die Pforte eine aus Militär - und
Gerichtsbeamten gebildete Untersuchungskommission an Ort
und Stelle . Außerdem inspizier! Generalgouverneur Hilmi
Pascha persönlich die Orte Kumanovo, Jschtib , Kratovo , Kot-
schanmv , Eari -Volanka und das Gebiet Malesch-Planina.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
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mm Zoll n.
I Lin.

Lufttemperatur
Monat : I ochste ^niedrigst
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7U. Nm.
8 „ Am.

-i- I2,l
4 11,2

759.2
763.2

28 0,7
L8 , 2,4

13 . Juli
14 . Juli

chlS.4 -si 6,S

Für jede getötete Ratte aus der
Stadt und dem Hasenbezirke wird
nach wie vor eine Prämie von 10 Psg.
bezahlt. Jedoch hat vom 20. d. Mts.
an die Ablieferung nicht mehr am
Spritzenhause , sondern auf dem
städtischen Bauhose am Stau an den
mit der Entgegennahme beauftragten
Arbeiter in der Zeit von 6 '/«—6*/« Uhr
abends zu erfolgen.

Oldenburg , den 9. Juli 1903.
Stadtmagistrat.

Verkauf
zweier

hoklellen.
Tossens. Der Lausmann

Joh . Schwarting zu Stoll-
Hamrner -Witteldeich Hat mich
beauftragt , jeine daselbst be¬
lesenen

Immobilien,
als:

1 . die z. Zt . von ihm be¬
wohnte Kofstelle , zur
Kesamtgröße von
43,38,8 « da,

2 . die z. Zt . von S . Mstng
bewohnte Kofstelle, groß
zus. 47,28,83 da,

mit Antritt zum 1. Mai
n. Zs . unter der Land zu
verkaufen.

Die Ländereien, die sich vorzugs¬
weise zum Ackerbau eignen, liegen in
einem Komplex an der demnächst
hzrgestelltwerdenden ChausseePumpe-Stollh .-Mitteldeich; die Gebäude sindui bestem Zustande.

Grundsteuer - Weinertrag
Ms . 4250 .34 Wk7

Aie Aorderung für die
ganzen Zmmobikien beträgt
pro Hs 16 « « .— Issß.Aus den günstigen Ankauf dieserImmobilien möchre ich Landwirte
zum Selbjtbcwirtschaften, wie auch

Kapitalisten aufmerksam machen.
Liebhaber wollen sich bis znm 25.

d . Mts . an Schwarting oder an mich
wenden.

Zeichnung der Ländereien, Auszügeaus der Mutterrolle , die Verkaufs¬
bedingungen usw. können bei mir ein-
gesehen werden und wird jede Aus¬
kunft bereitwilligst und unentgeltlicherteilt.

H. Wehla « , Aukt.

s> ^ >§ - „
^

40 Zentner
Amerlüi>isltz.Speck,
Winterware , unübertroffene Qualität,

1« W . 7,SO Mk.
ßmrnßr . 31. loii. Leemer.

Denkmal - Angelegenheit.
Sonnabend , den 18 . 0 . Mts .,

nachmittags 6 Uhr kommen auf dem
Denkmalsplatz3 starke Linden , sowie
einiges Gerüst - und Brennholz
öffentlich zum Verkauf.

Uhlhorn , Gem.-Vorst.

L Stück 60
FrWilRatziu -LWliise,

L Stück 60
8ol ! 68 Spezialgeschäft,

Langestratze 2V.

KiiM kkolM. »Llembiiri.
Am Mittwoch , den 18. Juli:

bZ *OS8S8

Wra - Militär - Kimzelt,
ausgeführt von der Infanterie -Kapelle.

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

Cröffnete im Herrn Rentner G . Mehrens— direkt bei der hiesigen Kirche belegenen — Hanseeinen Verkauf meiner

Zack- v. LouMorvareii.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , den 15 . Juli d . J^
nachmittags 4 Uhr gelangen im
Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst:

6 Sofas , l Vertikow, 4 Stühle,2 Sessel, 2 Sofatische, 2 Kleider¬
schränke , 2 Spiegel, 1 Spiegelschrank,
1 Schreibpult und 1 Schreibtisch

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

viorkillK,
Gerichtsvollzieher.

Gellen . Habe noch 4—5000 P ;ch
gutes altes Pferdehe « zu verkaufen.

Gerh . Rowold.
Z . verk . 2 Weinfässer . Brüderstr . 7 a.

Zu verkaufen : Eiserne Kinder-
bettstelle m. Matratze , Küchenanrichte,
Wellenbadschaukel, Hängelampen,
Flügellampe, Gießkanne, verstellbare
Gardinenstangen , Zeichenbretter.

Schüttingstr . 18 2 . Etage.
Saubere und prompte Bedienung versprechend,

zeichne
Hochachtungsvoll ergebenst

Nck
.

K
. Wvollen.

Verpachtung.
Edewecht. Im Aufträge des

Hausmanns Oellien hierselbft habe
ich die z . Zt . von hem Tischlermeister
Kramer benutzte

Wohnung mit
Garten

zum l . November ds. Js . anderweit
zu verpachten.

UM ' Die Besitzung ist an
schönster frequentester Lage
mitten im Arte an der
Kanptstraße belegen und
eignet stch für jeden Ge¬
schäftsmann.

Meinrenke «,

Laeveekter

Schützen-VereinSchützen-Verein
Am Freitag , den 17. Juli d . Js.

abends 8 Uhr:

kkSMl -LttsMIslllllg
im Vereinslokal (Gehrels' Gasthof).

Tagesordnung:
1 . Schützenfest -Angelegenheiten.
2. Teilnahme an auswärtigen

Schützenfesten.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Wmg ! Aßt»»,!
Tanz-Schule.
Ich eröffne heute, Dienstag , den14 . Juli , im Saale des Herrn

Schmidt , Eversten ( „ Zur sröblichen
Wiederkunft"), einen neuen Tanz,
kursus für Erwachsene . Fernerjeden
Dienstag , Mittwoch u. Freitag Unter¬
richt von 8 Uhr abends an.

Achtungsvoll
_ E « Schröder , Tanzlehrer.

Oldenburger

Schützen - Verein.Schützen - Verein.
Am Donnerstag , den 16 . d . Akts.,abends 8 (4 Uhr:

Kenki'al - V6 i-83mm ! ungin der „ Bavaria " (Theatcrwall ) .
Tagesordnung : Feststellung des

Programms und des Voranschlags
für das Schützenfest.

Die Direktion.
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UM Zommet - Uurvei - Iisuf
Um vollständig mit großen Posten

heute an, so lange der Vorrat reicht,
LRL nvctr

Wasserkessel
Kochtöpse
Milchtöpfe
Emaill . Reiben
Eimer
dito große, 28 om weit,

Spülbaljen
Spülkummen .
Wasserschöpfer
Waschkummen
dito mit Ring und Seifennapf , 30 am weit

Schaumlöffel
Schöpflöffel
Kaffeeflaschen
Stielpfannen
Große lange Bratpfannen , 45 ow,
Gemüse- oder Kartoffelkummen
Salz » und Mehlfässer

ansrangierter Emaillewaren

xssidolsirSir

zu raumen , verkaufe ich vou

Stieltöpfe . von 25 >, an.
Toilette-Eimer . - 180 „ ,
Kaffeekannen . . 80 , ^
Wassertrichter . » 26 „ ,
Milchkocher . „ 50 „ „
Butterdosen . » 25 „ „
Kartoffeldämpfer . ,, 78 „ ^
Fischkessel . . „ 300 „ .
Suppenterrinen . . 175 „ ,
Große Trinkbecher 15 bis 35

« Teller, 26 om weit, a St . 20 (5 St » 5V ^).
Seifenschalen, a St . 15 ^ (2 St . 25
Seifenbehälter für braune Seife in 5 Größe « 45, 55, 75
Ovale Essenträger für Arbeiter in allen Farben 75

Topfdeckel , 200 St », » St . nur 20
Marktkörb e, weiß, bla « und dekoriert,

2,50, 2,75, 3 , 3,25 und 350

Ferner verkaufe bis ans weiteres mit 10 Prozent Rabatt
in prima Ware : Waschgarnituren , Toiletteneimer, Kinderwaschgarnituren, Kinderwaschtische, Wasserkannen, Aufwaschbaljen, Teigschüsseln , Wassereimer, Kochgeschirre,

Wasserkessel , Löffelbleche (für Schöps- , Schaum - und Saucenlöffel), Sandgarnituren , Kaffee- und Teekannen, Plätteisen , Petroleummaschinen , Kaffee - «. Zuckerdosen,

Wirtschaftswagen , Kaffeemühlen, Speisenschränke (in 4 Größen) und Messer, Gabel und Löffel.

Gießkannen , blank nnd lackiert , zu herabgesetzten Preisen . *"WK
UM " Die ausrangierten Waren sind besonders ausgestellt und niemand versäume, von dieser wirklich außergewöhnlich billigen Offerte Gebrauch zu machen . MM

Versand überall hi«. Betreffs der Billigkeit — Verkauf nur gegen bar.

Am / AA .
/ A.

Einziges Spezial- Geschäft im Großh . Oldenburg.

Lei» '

,
v

. Vien.
Oldenburg , Stauftratze IS.

Großer Sommerwaren-Ausverkans.
Große Posten Waschstoffe in weiß und gemustert (sonst per Meier

is 1 ^ L), jetzt per Meter 25, 40, 50 Große Posten Waschseiden (sonst
,er Meter 1,60 ^/L), jetzt per Meter 50 und 75 Große Posten rein»

eidene Blusenstoffe (sonst per Meter bis 3 ^ ), jetzt per Meter 1,30 ^

Große Posten schwarze Alpakkas (sonst per Meter bis 3 ^ L), jetzt per Meter
75 1,60 und 1,80 ^ Große Posten Damen -Waschblusen (sonst bis 5 ^ L),
jetzt -er Stück 1,50 u. 2 Große Posten Sonnenschirme (sonst bis 8 ^ L),
jetzt zum Aussuchen per Stück 2 und 2,50 Große Posten Hochs. Satin»

Steppdecken (sonst bis 9 »A), jetzt 5,50

Außerdem komme« W Verkauf:
Kolossal große Posten Baumwollwaren für Kleider und Schürzen,

doppeltbreit , per Meter 35 Hemdentuche, Bettsatins , Bettdamaste , Bett¬

tuchleinen rc . rc . Mehrere 1000 Meter Gardinen -Reste jetzt bis zu einem
Drittel des sonstigen Preises.

Weit unter Preis ! Große Posten Herren« und Knaben-Anzugstoff-
Teste jetzt durchweg per Meter 2,50 und 3 ^ Möbelstoffreste in allen
Arten enorm billig. Teppiche, in Stuben » und Salon -Größen, zu hierorts
noch nie gekannt billigen Preisen.

Abt. Schuhwaren!
In allen Artikeln anerkannt nur gute Qualitäten bei hervorragend

billigen Preisen.
Ca . 500 Paar zurückgesetzter , sowie im Fenster leicht beschädigter

Schuhwaren sollen , um schleunigst damit zu räumen , zu jedem annehmbaren
Preise ausverkauft werden.

Lei» '

,
v

.
Wen.

Zu kauf . gef. 2 miilestchw. Pferoe
Nicht über 7 Jahre alt . Offerten mi
Preisangabe erbittet C . Büsing
Oldenburg , Donnerschweer CH. 56

Mooryausen ver Avüflmg . Zu
verkaufen zwei trächtige Schweine,
nahe am Ferkeln.

Fr . Wiechman ».

Die noch vorrätigen

Mäntel,
Musen

und

flleiUei-
habe ich von heute an noch¬

mals im Preise
bedeuiM hemtttgcW.

8
.

" "

.

Hoflieferant.

Vorläufige Anzeige.
Loyerberg . Mein

Vogelschießen
findet statt am Sonntag, den
S. August d . Is.

Achtungsvoll

Kakelbeere » , Pfd . 30 -stegelhoistr. 10

Verreist.
Sr Vvrstort.
kvstLllrLllt
„vLVLrtL".

Morgen , Mittwoch , den 10 . Juli:
Großes

8sckk-KsuM
ausgeführt von derArtillerie -Kapelle
unter persönlicherLeitung des König!.
Stabtrompeters Herrn Holzheue c.

Anfang 8 Uhr. Entree 50
Zu zahlreichem Besuche laden

freundlichst ein
_ Holzheuer . C . Pundt.

Konkurs - Ansmkitnf.
In dem Konkurse über das Vermögen des Kau

manns «los . hrers ., so im Hause

Achternftratze 10
das vorhandene Lager zn herabgesetzten Preise«
ausverkauft werden, als namentlich:

Kinder -Kleider und -Schürzen,
Damen - und Herren -Schirme,
Unterkölke und Schürzen,
Herren -Unterziehzeuge und Wäsche,
Tischtücher , Servietten , Handtücher und

Küchentücher,
Fertige Betten und einzelne Bettstücke,
Steppdecken, Schlafdecken , Reisedecken,
Baumwollenstoffe, Seide , Sammet,

otze Posten Reste ans allen Abteilungen
zwaren «fw. «sw.

Der Konknrs-Berwatterr
Mutt.

groß
KnrZ

Etzhorn . Habe 3000 Psd . He«
zu verkaufen. Reifing.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen. _

Osternbvrg , 12 . Juli 1003. Heute
morgen 10 >/s Uhr entschlief nach kürzer
Krankheit unser guter Vater Andreas
Hartmann in seinem 72. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners»
tag , den 16. d . Mts . , morgens
8 '/« Uhr, v . Pius -Hospital aus statt.

Am 12. Juli , vormittags uin lOllß
entschlief sanft nach längerem Leikk»
unsere liebt: Mutter , Schwieger- ui»
Großmutter , Ww . Wübke Margarete
Bohlen geb . Stoffers zu Ohm-M-
Hoheheide, im 67. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen-
Die Beerdigung findet am FreiW

17 . Juli , um 3 Uhr, auf demGetrudcu-j
Kirchhof zn Oldenburg statt.

Siatt besonderer Meldung.
Nadorst , 12 . Juli 1903. Gestern

entschlief sanft und ruhig nach langer
mit Geduld ertragener Krankheit mein
lieber Mann und unserer Kinder
treusorgender Vater , der Dachdecker
Wilhelm Schwettmann , im Alter
von 45 Jahren , welches wir tiefbetrübt
zur Anzeige bringen.

Tue trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 16 . Juli,

nachmittags 3 Uhr, auf dem Ohm-
sleder Kirchhof stau.

Weitere Familien - Nachrichten-
Vcrlvbl: Luise Mechau mit Bem

hard Veit, Oldenburg . Antonie.Pan»tf
mann , Oldenburg , mit Wilhelm Krüget:
Donnerschwee. Johanne HastlM
Bohlenberge, mit Diedrich HaftM-
Driesel. .

Geboren: (Sohn ) vi . weä. Hoh¬
berg, Scheidenberg i . Sa . Pasto
Ahrens , Warfleth . Heinr. Ha--,
Oldenburg . Curio, Wilhelmshave^
— (Tochter) Marine - Jng . ---leyer -s
Langfuhr bei Danzig . „ ..

Gestorben : Margareta Adclh-
Peters , Oldenburg , 93 I . , 7 ""

Naber, Tungeln , 61 I . Louise Vow >g-
Brake, 1 I . 7 Mon . Beruh. B .oy^
Halstrup , 48 I . Ww . Danuhm-,w

geb . Castens, Varel , 51 w
Onicn , Dangastermoor , 30 v) .,^

Nmmt» ortlich M dir RedM »«: W. ». Busch» für den 2«i« atentril: P. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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n 168 der „Nachrichten für Ltadt and Land " vom Dienstag, den 14. Juli 1903

Uon de» Mitgliedern des Kardinalkoilcaiums

i

Oreglia.
wendet sich, sobald der jeweilige Inhaber der päpstlichen
Gewalt die Augen geschlossen hat , das hauptsächlichste
Interesse dem päpstlichen Geheimkämmerer , dem Kardinal-
camerlengo , zu . Ihm liegt es ob, während der Vakanz
die Regentschaft zu führen , und so kurz sein Regiment auch
sein mag , vorausgesetzt , daß er nicht selbst aus dem Kon¬
klave als Papst hervorgeht , so hat er doch Gelegenheit , wäh¬
rend dieser wichtigen Uebergangszeit nach Annen und
Außen von der ihm übertragenen Machtstärke Gebrauch
zu machen . Der gegenwärtige Kardinalkämmerer , Kardi¬
nalbischof Oreglia, ist eine der eigenartigsten Persön¬
lichkeiten der vatikanischen Welt - Er ist als Mitglied einer
piemontesischen Adelsfamilie am 9 . Juli 1828 zu Bene
Tagienna geboren , wurde auf der römischen Adelsakademie
in die Künste der päpstlichen Diplomatie eingeführt und
war im Dienste derselben im Haag und in Brüssel tätig.
Den Purpur erhielt er am 22. Dezember 1872 ; er ist der

Ferrata . Agliardi.
einzige der jetzigen Kardinale , der diese Würde noch dem
vorigen Papst Pius IX. verdankt , weshalb er auch im
Falle seiner Erwählung den Namen Papst Pius X. an¬
nehmen dürfte.

Von jüngeren Kardinalen , deren Namen neuerdings
in den Vordergrund treten , sind Agliardi und Fer-
rata gleichzeitig am 22. JUli 1896 in den Besitz des roten
Hutes gelangt . Antonio Agliardi , Bischof von Albano,
geboren 1832, gehört der Ordnung der Kardinalbischöfe
an ; er hat sich als Nuntius in München und später in Wien
als überaus feiner Kbps und befähigter Diplomat erwiesen,
doch soll er eventuell mehr Neigung haben , ein mehr den
sozialen und religiösen Fragen zugewandter , als poli¬
tischer Papst zu werden . Kardinal Dominica Ferrata , der
1847 in Gradoli geboren ist, und das zur Papstkandidatur
erforderliche Mindestalter kaum überschritten hat , ist Prä¬
fekt der Kongregation der Ritze.

Aus dem Hroßherzoglum.
» er Nachdruck unserer mit »»rr«s»»n»-n,zelch-n »ersehe» m Original»« !»»
t» nur mit g-» «uer Ouellenanzote >est»tte1 Mitteilungen und Bericht«

»Ler B»rl »mmntS « find der Lednttinn »et« « i! !»-»» ,»
* Oldenburg , 14 . Juli.

* Ein Landwehrmann aus Delmenhorst » der zur
Hebung beim hiesigen Regiment eingezogen war , bekam am
Sonnabend aus einem 40 Kilometer-Uebungsmarsch nach den
Osenbergen einen Hitzfchlag und sank, wie der „ Gem."
mitteilt , tot um . Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und
fünf Kinder.

L . Eine Lustfahrt nach Blumenthal unternahmen am
Sonntag etwa 60 Personen vom Naturheilverein mittels
des Dampfers „Pilot ." Punkt 7 Uhr fuhr man ab und etwas
nach 8 Uhr abends , wie im voraus bestimmt, legte man an
der hiesigen Kaje wieder an . In Elsfleth wurde auf der Hin¬
fahrt ein halbes Stündchen angelegt und ein Rundyang durch
die Stadt gemacht. In Brake ließ man einen Gewitterschauer
vorübergehen, tonnte aber nachher doch einen Gang durch die
Stadt machen . In Blumenthal stieg die Gesellschaft aus und
begab sich zu Fuß nach Vegesack , wo man erst in „Bellevue"
und danach in „ Strandlust " einkehrte , um diese beiden, wegen
der herrlichen Aussicht berühmten Lokale kennen zu lernen.
Nachmittags war die Fahrt unvergleichlich schön , und wenn
auch währeud des Gewitters in Brake einige in gedrückter
Stimmuüg waren , so herrschte doch nachmittags eitel Be¬
friedigung. ^

X Eversten , 14. Juli . Gestern nachmittag fand in
Holzes Wirtshaus eine öffentlicheGerneinderatssitzung
statt . Die Restantenliste der Gemeinde wurde einer Durchsicht
unterzogen und hierbei verschiedene Aenderungen resp.
Streichungen vorgenommen. Für die neue, bereits in Kraft
getretene Baupolizeiordnung soll in nächster Zeit ein dies¬
bezügliches . Statut gedruckt werden und können Interessenten
dasselbe nach Fertigstellung unentgeltlich beim Gemeinde¬
vorsteher erhalten. Hierauf wurde die Wahl von 7 Spritzen¬
mannschaften vorgenommen und die Anschaffung neuer
Spritzenschläuche beschlossen . Betreffs Verlegung des Waffer-
zuges bei Sudings Ziegelei in Bloherfelde wurde eine fünf¬
gliedrige Kommission gewählt , welche diese Angelegenheit
^ Elter verfolgen soll . Die neue Chaussee Ofen-Metjendorf
ch^ öfheute nach einer vorhergegangenen Besichtigung von
einerKommissionabgenommen und die diesbezügliche Rechnung
genehmigt. Zum Schluß wurde die Ausbesserung deS Pflasters
der Hauptstraße beschlossen . — Von einem betrübenden
uuglücksfall wurde die Familie des Landmanns Huntemann
an der Bloherfcldcr Chaussee betroffen. Das etwa vierjährige
Sohnchen desselben wurde auf der Weide io unglücklich von

einem Pferde geschlagen , daß das Kind außer sonstigen
erheblichen Verletzungen auch einen Beinbruch davontrug.

(-s) Westerstede , 14. Juli . Die zur Konkursmasse des
Tischlermeisters H. Bruns gehörende Jmmobilbesitzung, be¬
stehend aus Wohnhaus , Werkstatt und 33 ar 78 gm
Ländereien wurde am Sonnabend voriger Woche einschließlich
der maschinellen Einrichtung für die Tischlerei, sowie der
Sägereieinrichtung (mit Dampfbetrieb) an die Herren
Zimmermeister I . Reil und Tischlermeister H. Ahlers hier
verkauft für 19,500 Mk. Der Antritt erfolgte sofort.

* Delmenhorst » 18 . Juli . Eine goldene Damenuhr
erschoß sich auf dem Bundesschießen in Hannover Herr
R . Fahsel.

^ Vechta , 13 . Juli . Ein heftiges Gewitter, begleitet
von starkem Regenschauer, zog gestern vormittag zwischen 10
und 11 Uhr über unsere Stadt , ohne jedoch einen weiteren
Schaden anzurichten; in den nahe gelegenen Ortschaften
Visbek, Goldenstedt, Emsteck , Brokdorf, Hohenbögen und
Halter hat der Blitz eingeschlagen und mehrere Häuser einge¬
äschert. Der Blitzableiter des Kirchturms in Visbek wurde
während des Hochamts vom Blitz getroffen, in der Kloster-
mannschen Wirtschaft in Goldenstedt richtete ein sog. kalter
Schlag Verwüstungen an . Bei Bühren wurde eine Tele¬
phonstange vom Blitz zerschmettert; Telegraphen- und
Telephonstangen wurden auch noch an anderen Stellen
beschädigt.

A«S de« benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 13 . Juli . Nach den hierher gelangten

Bestimmungen trifft das Geschwader am Mittwoch abend
bezw . Donnerstag morgen, aus der Nordsee kommend , hier ein
und wird bis Sonntag hier verbleiben, um dann die Reise
nach Norwegen fortzusetzen . Heute wurden abermals Schieß¬
übungen in der Nordsee abgehalten. — Ter dem Prinzen
Adalbert zugeteilte militärische Begleiter, Korvettenkapitän
von Ammon, ist laut neuesten Herbstkommandierungen als
1 . Offizier für das Linienschiff „ Kaiser Friedrich III ."
designiert worden.

* Aurich , 13 . Juli . Statt der Orgelkurse, wie solche
z. B . in Hannover abgehalten werden, hat das Königliche
KonsistoriumHierselbst die Einrichtung von Orgelkonferenzen
getroffen und zwar in der Weise, daß in bestimmten Zeit¬
räumen etwa jährlich einmal sämtlicheOrganisten je einer In¬
spektion zu gemeinsamer Arbeit unter Leitung eines tüchtigen
Organisten zusammentreten. Die Arbeiten dieser Konferenzen
sollen teils praktischer, teils theoretischer Art sein . Die
Organisten sollen mit der geeigneten neuen und älteren Orgel-
iiteratur , mit dem Bau der Orgel, der Kunst des Registrieren?
rc. bekannt gemacht bezw . in allen diesen und ähnlichenStücken
durchVorträge, Meinungsaustausch usw. weiter gebildetwerden.

Auch soll jedem Beteiligten der Konferenz Gelegenheit gegeben
werden, ein zu diesem Zwecke eingeübtes Orgelstück auf der
Orgel zum Vortrag zu bringen. Eine solche Konferenz wird
am 21 . d. Mts . zu Reepsholt unter Leitung des Organisten
Onnaken aus Emden abgehalten werden.

* Meppen , 13 . Juli . Am 25., 26. und 27. Juli dieses
Jahres wird hier die Feier des 100jährigen Bestehens des
Schützenfestes in Verbindung mit der Feier der Gründung
des Herzogtums Arenberg - Meppen begangen werden.
Durch Hauptbeschluß der außerordentlichen Reichsdeputation
vom 25. Februar 1803 wurde bekanntlich das Fürstbistum
Münster säkularisiert und u . a . das Amt Meppen dem Herzog
von Arenberg, Ludwig Engelbert , als Entschädigung für den
Verlust seiner aus dem linken Rheinuser belogenenHerrschaften
überwiesen. Am 1 . März 1803 ließ der Herzog das neue,
bis zum Jahre 1814 souveräne Herzogtum Arenberg-Meppen
durch den Amtsrentmeister Bues in Besitz nehmen. Die
Stadt Meppen rüstet sich bereits, dies Doppeljubelsest in ent¬
sprechender Weise zu begehen . (Hann . Cour .)

Butterprüsung.
L . Oldenburg » 13 . Juli.

Im „ Neuen Hause" fand gestern vormittag planmäßig
die periodischeButterprüfung statt , an die sich nachmittags
eine Versammlung der Interessenten anschloß, um die Resultate
cntgegenzunehmenund eine Besprechungüber die bei der Prüfung
gemachten Beobachtungen herbeizuführen.

Herr Oekonomierat Oetken eröffnete die Versammlung,
seiner Freude über die zahlreiche Beteiligung Ausdruck gebend;
es waren nämlich 32 Proben zur Prüfung eingesandt worden.

Hierauf schritt Herr Professor Kleinschmidt - Hannover
zur Bekanntgabe der Urteile. Er knüpfte an die einzelnen
Urteile kurze Betrachtungen an , erteilte Ratschläge, wie die
Mängel zu vermeiden seien usw. Von den eingesandten
32 Proben erhielten 3 das Prädikat hochfein , 4 fein, 19 gut,
5 mittel , 1 abfallend . Das Ergebnis hat im allgemeinen nicht
so sehr befriedigt wie sonst ; das ist teilweise in den ungünstigen
Witterungsverhältnissen begründet. Diel Konsistenz der Butter
hat sehr befriedigt ; in dieser Richtung sind gerade die Sommer¬
monate von großer Bedeutung . Für die Erzielung einer kon¬
sistenten Butter kommen in Betracht die Bearbeitung , das
Faß und die Kühlverhältnisse. Im Oldenburger Lande
sind die Verhältnisse bekanntlich sehr gut, sie werden aber
noch nicht genügend ausgenützt. Im Handel sieht man vor
allen Dingen aus die Festigkeit der Butter ; besitzt sie diese
Eigenschaft, so läßt das stets auf eine gute Kühlung des
Rahms schließen . Das ist ein Umstand, auf den nicht ge¬
nügend hingewiesen werden kann. — An die Bekanntgabe der
Resultate schloß sich eine kurze Debatte, an der sich verschie¬
dene in der Praxis stehende Herren beteiligten. Zwischen den
Herren Rüdebusch, Pros . Vieth und Prof . Klein sch midt
fand ein Meinungsaustausch über das Salzen der Butter
statt . Herr Oekonomierat Oetken schnitt die Frage an, ob
der Genuß unreinen Wassers von nachteiligem Einfluß aus
die Butter sein kann. Herr Prof . Kleinschmidt hat die
Erfahrung gemacht, daß die Butter einen fischigen , fauligen
oder öligen Geschmack annahm , sobald die Kühe auf die Weide
kamen. Die Frage , inwieweit der Genuß unreinen Wassers
für die Milch gefährlich werden könne, sei noch offen , er per¬
sönlich halte den Genuß für schädlich . Dieser Ansicht traten
verschiedene Herren aus der Versammlung bei.

Hieran schloß sich ein Vortrag des Prof . Vieth-
Hameln über die Bestrebungen der milchwirt¬
schaftlichen Ausstellung in Hamburg. Redner
verbreitet sich eingangs darüber , daß der Zweck
derartiger Ausstellungen bisher hauptsächlich darin bestanden
habe, die Produkte zu verbessern und das Absatzgebiet zu er¬
weitern. Bei der in Hamburg abgehaltenen Ausstellung
handelte es sich mehr darum , zu zeigen , wie man eine gute
Milch für den menschlichen Konsum erzielen könne. Es war
dargestellt, daß schon in der Viehhaltung damit begonnen
werden müsse . Auf die Stalleinrichtung sei besonders Wert
zu legen ; ein ausgestellter Musterstall , der in bezug auf die
Bettung des Viehes und Krippenverhältnisse ganz vorzüglich
war , sollte dies vor Augen führen. Des weiteren wurde aus
der Ausstellung gezeigt , wie man bei denselben Futterkosten
bessere Produkte erzielen könne . Es war auch versucht worden,
Klarheit darüber zu schaffen , welchem Viehschlag der Vorzug
zu geben sei . Man stellte die rotbunten Holsteiner in die
erste , die westpreußischenHolländer in die zweite und die
schwarzbunten Ostsriesen in die dritte Reihe. Wenn die
Prüfungskommission dahin entschieden hat , so kann natürlich
nicht behauptet werden, daß die Frage nun geklärt sei ; das
wird erst gelingen, wenn die Resultate von einer ganzen Reihe
von Ausstellungen vorliegen. Die Ausstellung zeigte dann
Melk- , Milchreinigungsmaschinen u. a . ; es wurde dargestellt,
welche Erfolge auf dem Gebiet der Tuberkulosebekämpfung
erzielt worden sind. Auf der Ausstellung war nichts ver¬
gessen , über jeden Punkt konnte man sich Klarheit verschaffen.
Redner besprach die einzelnen Maschinen und Einrichtungen
in klarer, verständlicher Weise, die Vorteile der verschiedenen
Neuerungen hervorhebend. Die Versammlung gab durch lautes
Bravo zu erkennen, daß die Ausführungen voll befriedigt hatten.

Herr Oekonomierat Oetken sprach dem Redner einen
herzlichen Tank aus , äußerte sich noch zu einzelnen Aus¬
führungen und schloß die Versammlung mit einem Dank an
die Preisrichter und die Aussteller, der Hoffnung Ausdruck
gebend , daß die Beteiligung an der Prüfung eine immer zahl¬
reichere werden und die Interessenten aus der Prüfung einen
dauernden Nutzen ziehen möchten.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt . Auch in der abge¬

laufenen Woche herrschte ausgesprochene Stille und Zu¬
rückhaltung . In den ersten Tagen war es eine leichte
Versteifung des lokalen Geldmarktes , die der an sich'
schon geringen Unternehmungslust noch weitere Zurück¬
haltung auferlegte . Immerhin war

'
die Tendenz an¬

fangs unter dem Einfluß der festen Haltung des Wiener
Platzes , wo die Lösung der politischen Krise befriedigte,
noch relativ gut zu nennen . Späterhin machten sich po¬
litische Besorgnisse , namentlich wegen der türkisch-bulgari¬
schen und ostasiatischen Differenzen , geltend . Auch Zoo«



es die erneute in Amerika austretende Unsicherheit , die
auf den Markt drückte. Montanwerke erfuhren zum Be¬
ginn der Woche eine Anregung durch die Meldung über
die Lieferung von 50 000 Tons Halbzeug und Schienen nach
Amerika . Auch die Berichte über die Verhandlungen , be¬
treffs Erneuerung des Kohlensyndikats und über die
Besserung des inländischen Eisenbedarfs stützten die
Preise . Als dann der unbefriedigende Halbjahrsabschluß
des amerikanischen Stahltrusts bekannt wurde , und als
verlautete , daß Amerika Schwierigkeiten hei der Abnahme
deutschen Roheisens mache und neue Preisermäßigungen
für Eisen in Amerika erfolgten , da verfielen Montan¬
werte , namentlich Eisenfachen, in eine schwache Haltung.
Von den übrigen Marktgebieten ist wenig zu berichte -: .
Auf dem Markt der Anlagewerte waren Zprozentige hei¬
mische Anleihen anfänglich auf die Geldknappheit und
aus Verkäufe , die im Zusammenhang standen mit der
Ausgabe

' neuer Konsols infolge der Ejjenbahnverstaat-
lichung , gedrückt, konnten sich aber bald wieder er¬
holen . Ausländische Fonds , vornehmlich die Anleihen der
Balkanstaaten Nnd Chinas , waren schwach , jedoch hielten
sich auch hier die Preisveränderungen in mäßigen
Grenzen.

Hamburgs Seeschiffsverkehr hat nach den
Ausweisen des > handelsstatistischen Bureaus während der
ersten 6 Monate des lausenden Jahres abermals einen
ansehnlichen Fortschritt gemacht . Die Zahl oer mit trans¬
atlantischen Häsen verkehrenden Schiffe weist ausgehend eine
kleine Zunahme , einkommend dagegen eine kleine Ver¬
minderung gegen das Vorjahr auf , der Zuwachs des
europäischen Verkehrs übertrifft aber diese Ab¬
nahme bedeutend.

Hanse », Gewerbe und Verkehr
Oldenourg , 14 . Juli . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
Ankauf Verkauf

und
frei von Provision.

I . Mündelsicher.
81/, M Alte Oldenb . Konsols .
SV- pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
4M Oldb .Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b.1906)
4M . abgestempelte do. ( Zinsv . 1 . Okt . ab3Vs °/e)
3M Oldenb . Prämien -Anlsihr
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4M Stollhammer , Jeverschs von 1877
4 M sonstig« Oldenb . Kommunal - Anleihe»
LU/, pCt . Oldenburger Sladr -Anleihe v . 1903
Zi/s M Butjadingsr , Goldenstedt«
Zi/ , M sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen
4 M Eutin -Lübeck« Prior .-Obligationsn garant.
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Brior ^ Obligat ., garant.
8V« M Deutsche Reichsanleihs, abgsst., un-

kündbar hü 1905
Li/ , PCt . do. do. .8 M do. do. . . .
LV, pCt. Preußisch« Consols ., abgsst^ unkündbarbis

M.
100 ^ 5

1905
Li/ , PCt , do. da . da, . «8 plA. do. do. do. . .
SV, pCt . Bayerische Staats -Anleihe
8V, M Essener Stadt-Anleihe von 1902
Zi/r pCt . Darmstädter konv . Stadt - Anleihe

n . Nicht müttdelstchsr.
4 M . Russischs Staats - Anleihe von 1902.
4 M Moskau -Kasan -Eissnbahn -Prioritätsn , gar
4 M alte italienische Rente (Stücks von 4000 fr !.

und darunter ) . .
8 PCI. staatsgar. Italienische Eisenb^Prioritäken
4 pCt . Bloskaner Sladt - Anleihe von 1903
4 PCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . >
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . ,
4 M . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Ban!
4M Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotbeks »,

u. Wechselbant , Serie IV , unL bis 1913
4 PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden -Lred.-AkL.- Za »!

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /- M . do . do., Serie XX . unk . bis 1913
3 ' /« PCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b. 1912
3Vs pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .«Bank , Serie XX ., unk . b . 1910
3Vs PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank

vCt.
100,75

100,25 100,75

102,50
100,25
130 .20
102 .50
100 .50
102

99,75
99,50
99,75

101
99 .95

102
102.20

90 .95

101,95
102,10

90,95
100,70
99,50
99,30

100,40
99,50

103,10
71 .40
94 .40

101 .40
99,60
99

103
100,75
131
103

100,25

100 .25

100 . 50

102,55
10, .75

91,50

102 .50
102,65
91,50

101 .25

99,95

100,95
100,35

94,70

100,15
99,55

102.20 102,60

102,70

100,45

96,50
93,45

100,75
100,75

96 .80
94

Aus Kunst und Wissenschaft.
Wagner über seine » „ Lohengrin " . Aus dem

im Verlage der Schulzeschen Hofbuchhandlung
Hierselbst erschienenen und von uns mehrfach erwähnten
Buche „ Aus Adolf Stahrs Nachlaß" sei hier ein
überaus interessanter Brief mitgeteilt , in dem Richard
Wagner sich über seinen „Lohengrin " auZspricht , zu ei¬
ner Zeit , da xr bereits ganz in seinem „ Nibelungen "-
Werke lebte.

Richard Wagner schreibt an Adolf Stähr:
„ Enge bei Zürich , 31. Mai 1851.

Mein Verehrtester Freund!
Sie können sich am leichtesten einen Begriff von dem

Eindruck machen , den Ihr — soeben mir bekannt geworde¬nes — Urteil Wer meinen „Lohengrin " auf mich hervor-
gebracht hat , wenn ich Ihnen berichte , daß ich bis jetztmit einem gewissen — schwer zu definierenden — Lächelnin allen Besprechungen jener Arbeit — trotz aller Erwar¬
tung — den einen Punkt vermissen oder vielmehr unbe¬
rührt sehen mußte , den gerade Sie mit so drastischer
Schärfe hervorgehoben haben . Es ist mir unmöglich , hier¬über jetzt ausführlich zu schreiben ; gerade jetzt bin ichmitten in einem Zeugungsprozeß begriffen , aus dem mir
jede kritische Abschweifung unmöglich ist . Verzeihen Sie
daher die Kürze , mit der ich Ihnen einige mir wichtige
Mitteilungen machen will.

Zwischen meinem „ Lohengrin " und meinem jetzigen
Vorhaben liegt eine Welt . Das entsetzlich Peinliche für
Unsereineu ist, wenn man sich unwillkürlich seine ab¬
gestreifte SWangenhaut als seine Gestalt vorgehalten
sieht . Wäre alles so , wie , ich cs mir wünschte, so wäre
„Lohengrin " — dessen Dichtung 1845 fällt — längst wie¬
der vergessen vor neuen Arbeiten , die meinen Fortschritt
auch mir genügend bezeugten.

Lassen Sie sich erzählen . 1847 war die Musik voll¬
ständig fertig . 1848 fällt die Revolution ; aller Dämmer-
dwM WZiM SW mix. 1842 mutz jH WM » ; mit ZMel

4 M General Blumsnthal -Obl ., rückzahlb 102
4Vs PCt. Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103

101,75
104,60

102 .25

169,35
20,42

4,1975

4 PCt. Oldenburger Glashütten -Pnoruätsn , rück
zahlbar 102 .

4 M Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 10S
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ New-Nark „ I DoL
Amerikanische Noten „ . ,,
Holländische Banknoten fitr 10 Gulden „ ,

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lerhbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Äktie» (Augustfehn ) 95,50 pCt . bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pA.
DarlchenszinS do. do. 5 pCt.

102
104
163,55

20 .34
4,1625
ch1475

IchS -i

Oldenburg , 14 . Juli.
Bank.

Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pEt.

3 V
Mimdelficher.

M Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganz)
Coupons .

8 >/rM neue Oldenburgische Konsols, halbjährig,
Coupons .

3 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -Schuld»

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4M abgestempelte do. , ab t . Ok : . 3Vs °/o Zins)
4 M Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

»ich bis 1907 . . . .
Zr/s pCt . do . von 1903 . . . .
3 M OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 M Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/, M do. Kommunal -Anleihen ,
3Vs M Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/, Md » . . .
3 M do . . .
3 '/ - pCt . Preußische,kons . Staats - Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
4 '/, M do. . . .
3M do. . . .
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe, unk. bis 1911
3Vs pCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1901
3Vs M Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Vojener L>tadt - AnleiKe von 1903
3 Vs M Leerer Stadt - Anleihe von 1902
8 Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
4 pCt . Eutm -Lübecker Vrior .-Obligationen gar.
3 Vs pCt . Sachsen -Meininger Landeskredir -Oblig.
3 Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1903
Nicht mündelsicher.

4 M Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4M Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pCt . Mecklenburg . Hypotq . - und Wechsel¬
bank -Pfandbriefe , Ser . IV . unk . b. 1913

4 pEt . Mitteldeutsche Boden !redit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 M Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3 V, M . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

M

100,25 100,75

100,25
89,20

100 .75

102,50
100 .25 100 .75

102,50
99,75

103
100,25

130,20
102

99,75

131

100,25

102
102,20
90,95

102,55
102,75

91,50

101 .95
102.10

90,95
100,70
103,50

99,60
99,45

102,50
102,65

91,50
101,25
104,05
100,15
100

99,95
101

99,90

100
100,50

100,45

99,80 100,35

101,25 —

102,95 103,25

102,75

100,70 101L5

100,90 101,45

unkündbar bis 1913
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910
4 M staatsgar . Finnländ . HypothekenvereinS-

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .
4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke) .
4M . Oesterreichische Goldrents . .
4 M Ungar . Golvrente (Stücke L 1012 .50 Mk.)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3Vs M do. . . .
4 M Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . .
3Vs VCt. Kopenhagen « Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskau « Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.

100,45 100,75

96,50 96,80

99,95 90,50

102,80
101,80

99,60
90,80

103 .35
102 .35
100,15

91,35

100,40 100,95

101,40
96,60
94,40

168,55

101,95
97,15

169,35

Scheck „ London Lstr. ä
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . 5
Scheck „ New -Pork 1 Doll . 4
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . »
Holländische Noten 10 fl. s
Diskont der Reichsban ! 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffüng anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

80 .84
80,95

4,1475
4,1475

16,83

20.42
81.35

4,1975
4.197z

I6,gz

1b2.5z
102 .75

01,50
100 .75
100 .75

131

100.75 E

— 100,25

103

102,89
100,25

Oldenburg , 14 . Juli . Kursbericht der Olden-
urgischen Land sbank . Ankauf Verlauf

3V,M Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102
3Vr M Deutsche Reichsanleihe . . . 102,20
3 M dergleichen . 90 .95
31/s M Oldenb . kons. Anl . mit ganzj. Zinsen 100,25
3Vs M dergleichen mit halbjähr . Zinse » 100,25
3 M dergleichen . —
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in M 130,30
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4M abgestempelts dergleichen, ab 1 . Okt.

1903 ü 3Vs M . . . —
3Vs M Oldcnb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit Halbjahr !. Zins . . —
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
8V2 pCt . Oldenb . Estadt-Anleide v . 1903
4M Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50

4 M versch . Oldenbg. Amtsverbariks - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs M dergleichen . 99,75
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1906 unkündbar . . . . 101,95
3Vs M Preußische konsolidierte Anleihe . 102,10
3 pCt . dergleichen . 90,95
3VspCt.Rheinprovinz -Anl.-Scheine( 2ä.Ausg.)
sVs pCt . Effen « Stadtanleihe.
3 Vs M Kieler Stadt -Anleihe .

. 3Vs M Konstanzer Stadtanleihe
s 4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b . 1913
4pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior.-Obligat . I. Em . —

4 pCt. Eutin -Lübeck « Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100

4 M Crefeld« Eisenbahn-Obligationen . . 100
3Vs M Braunschw .-Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 - 9, 12 — 15 95 .45
4 M Frankfurt« Hypoth.-Kredit-V« ein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 M Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbrisfs

Von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,40
8 >/z PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,30
3V.M Preuß . Boden -Kreditb -Pfdbr . unk . b. 1913
4 PCt. Hamb . HYP. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 M dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 M staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
3 Vs M . Norwegische Hyp.-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen .
3V - M Ungar . Staatsrents v. 1397 m Kronen
4 M alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 M Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915.
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

99 .50
99,60
98,90
105

102 .56
102,65

91,56
100 .56
100,05
100,15

99,45
105,36

96

103

97,öS
100,7S

102,95
100,60
102,10

10PS
100,A
102,Ä

100,80 101,35

100
92 .80
99,60
90 .80

103,10

100,75
93.4S

100 ,1b I

100,40 100 .95

bahn -Obligationen
4pCt . gar .Moskau -KasanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCr. Eisenbahn -Renenbank -Obligationen
4 M Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb. bis 1907 . . . .
4Vs pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . ä

103 M rückzahlbar . . . .
4 MMoskauerStadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b.1914
kurz Amst« dam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr. „ „. New -Aork „ 1 Doll. „ „
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

71,40

99,60
100

100,35
100,56.

100,80 101 .4S I

104,60
94,40

169,55
20,34

4,1625
4,1475

16,83

94,7!
169 .-
20/

4,1Ä

lehre ich dem ganzen alten Kram den Rücken : ich machemir Lust mit einer Broschüre „Kunst und Revolution ",
sammle mich ernstlich mit dem kleinen Buche „Das Künst-werk der Zukunft " . Ich komme so weit , endlich auch häus¬
lich mit aller Welt brechen zu wollen . Da fällt mein Blick
eines Tages auf die verkommene „Lohengrin "-Partitur:es dauert mich, daß das garnicht einmal getönt haben soll.
Gutmütig gegen mich selbst, schreibe ich Liszt ein paar
Zeilen : Wenns ihm Spaß mache, sollte er das doch in Wei¬
mar einmal einstudieren . — Nun muß es auch gerade
Liszt sein, der so Ernst zu machen weiß . — Wie gesagt , als
niemand auf den Punkt kam, den Sie trafen , mußte ich
fast lachen ; nun lache ich nicht mehr , aber fast könnte es
mir ärgerlich sein , daß der „Lohengrin " noch zutage ge¬kommen . Wenn Sie meine jetzigen Dichtungen kennen ler¬
nen , werden Sie begreifen , warum?

Soviel noch ! Es macht mir doch Freude , einmal so
hartnäckig aus dem christlichen Standpunkte gestanden zu
haben , und zwar als Künstler , mit der vollsten Naivetät.
Als ich die Dichtung vom „Tannhäuser " fertig hatte , ver¬
langte jemand von mir , ich solle die Venus über die
heilige Elisabeth siegen lassen — ich fand das für recht
schön, nur sagte ich, dann könnte ich keinen „Tannhäuser"
schreiben. Gegen den fertig gedichteten „Lohengrin " er¬
hob sich von einem meiner geistreichsten Freunde das
gründlichste Bedenken : Lohengrin müsse schließlich Menschwerden . Es war das Bedenke», das Ihren Vorwurf aus¬
macht . Ich fing wirklich an , nachzusinnen , und für mich
selbst Aenderungsvorschläge auszubrüten ; ich gab mir alle
Mühe , mir etwas vorzulügen von einem gedemütigten Gott
usw . - glücklicherweise genügte keine dieser Wendungen
meinem Freunde ; wollte ich den Lohengrin loslassen,
mußte er los , wie er war , d . h . , wie ihn nun einmal das
christliche Volk gemacht hatte — wenn ich nicht von In¬
konsequenz in Inkonsequenz fallen wollte . Mit einem
völligen Rausche tauchte ich ihn in die Musik ; es war
nichts anderes damit zu machen . So bewahrte ich mich
doch wLtliMns Lsr. Sinex xgtionalKMeL Otzsx .

'

Ich weiß , was Sie unter d.er eintönigen , unrhythmp
schen Melodie verstehen ; die Lösung der hier zu Grunde
liegenden Frage denke ich Ihnen meinerseits theoretisch
im dritten Teile meines nächsterscheinenden Buches „Opet
und Drama " zu geben .

"Der Grund liegt nicht in der
Musik , sondern — da doch nun einmal die Musik nur dis
vollerblühende Sprache sein kann — in der Sprache selbst,
im Verse. Wir haben jetzt nur eingebildete Verse, keine
wirklichen . Auch mein musikalischer Ausdruck hängt immer
nur noch außersinnlich mit der Sprache zusammen ; der
kernige , sinnliche Zusammenhang war mir bisher noch
entgangen . Das habe ich aber nicht aus der Theorie —
trotzdem meine Theorie Ihnen eher zu Augen ' kommen
wird , als die praktische Arbeit , aus der ich die Theorie erst
schöpfte: dies habe ich aus meinem Gedicht „ Siegfrieds
Tod"

, in dem ich ganz von selbst auf die Sprache kam,
wie sie für die Musik nötig ist.

In einem tun Sie mir vielleicht unrecht : Sie nennen
meinen „Lohengrin " eine tatsächliche Polemik gegen di«
moderne Oper ; Sie weisen mm in ihr puritanistischeN
Eifer nach . Gut ! Wer nennen Sie es nicht eine absicht¬
liche Polemik ; ich war , als ich diese Oper schrieb, von dem
Gegenstand auf eine Weise eingenommen , daß : er mich .
zu keiner anderen Absicht kommen ließ , als ihn recht voll
und üppig , recht tönend zutage zu bringen ; und diese Ab¬
sicht lag von allem Protestieren soweit ab, daß ich im
Gegenteil alles übersah , was in Wirklichkeit diese Arbeit
zu einer Protestation machte . , W

Genug ; ich kann jetzt nicht kritisieren , und kann dies v,
überhaupt vielleicht nie . Mer — wenn Sie wüßten , wM
es mir heute ging , als ich Ihren Aufsatz las ! Seit sechs
Tagen bin ich schon mit der Feder über einen „junge"
Siegfried " her ; gerade heute habe ich die Schlußszene ^
Brünnhildes Erweckung — vollständig (dialogisch ) entwor¬
fen . Wenn Sie die Szene kennen lernen , denken Sie a"
mich, wie es mir zumute sein mußte , als ich Sie Wer nnV
sprechen hörte . ,

Run , ich danke Ihnen , und hoHe, wir bleiben Freunde.

l



Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die Kommission zum Ankäufe von

Stutentern wird am Donnerstag , den
16. Juli er., vorm . 10 Uhr, in Stoll-
hamm , „ Butjadinger Hof" , °

mittags 12 Uhr, m Seeseld, Maaß
^

nachm
^

S Uhr, in Rodenkirchen,
^

nachm.
^

5 ' /° Uhr, in Ovelgönne,
Röfers Hotel. „

Freitag , den 17 . Juü er vorm.
10 Uhr, in Berne, Thomas Hotel,

nachm. 4 Uhr, in Varel , Hotel
Ebols , zum Ankäufe von Entern
anwesend sein.

Diejenigen Verbandsnntglieder,
welche geeignete Stutenter zu haben
glauben und solche zu verkaufen
wünschen, wollen an den vorstehend
angegebenen Terminen ihre Tiere der
Kommissionvorführen . Abstammungs¬
papiere sind mitzubringen.

Rodenkirchen , den 11 . Juli 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

Zu verkaufen
1K eiserne « . 2 Kachelöfen

im Augusteum.
Besichtigung morgens von 10 bis

12 Uhr. ^ ^
Schriftliche Angebote werden bis

25 . d. M . in der Hauswartwohnung
entgegen genommen. _

Roggen - u.
Haser -Berkaus

Zwischenahn . Aus dem Torfwerk
Specken sollen am

Sonnabend,
den 18 . Juli,

nachm. 4 Uhr ans.,3V Sch -S.
Hafer,

— gut stehend , —
und nachdem in Gust . Roggemanns
Kamp am Brummerfordsweg:

M . 10Sch . -S.
Roggen,

Petkuser , vorzüglich zur Saat ge¬
eignet , und

M . IOSch . S.
Hafer,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Feldhus , Auktionator.

Johannisbeeren und Kopfsalat.
Haareneschstraße 35 a.

AMeckngW.
Hatten . Die Lieferung des zum

Neubau einer Kapelle auf dem
neuen Friedhof daselbst erforderlichen

Holzes, some sie Maurer-,
Zimmerer- , Wler -, Maler-

Ns LchMearbeiten
sollen am

Montag,
den 20 . Juli d . I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Kunst ' Gasthause zu Hatten
mindestforderndausverdungen werden.

_ Der Kirchenrat.

Gristede.
Am Soinillbens, sen 18 . Juli,

nachm. 5 Uhr anfgd.
(nicht 3 Uhr) ,

gelangen m der Kuckschen Wiese
im Nordholt am Gristederdamm:

inpassendenAbteilungen auf Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

Kaust, ladet ein H . Brötje.

Wegzugshalber bill . zu verkaufen:
1 Sofa , 2 Bettstellen mit Matratze,
1 Waschtisch, Garderobe, 1 Sitzwagen,
hoher Kinderstuhl, Küchentisch mit
Aufsatz , Topfborte und 1 Zeugroüe.

Sonneustraße 38.

Osternburg . Habe Auftrag
ca. 5 Sch. -S.

gutstehenden Roggen
unter der Hand zu verkaufen.

Otto Meyer , Rechstllr .,
_ Schützenbofstr. 4.
Lagerraum ist aus gleich zu verm.
Zu erfragen Rosenstraße 14.
Reiche Heirat ! 2 Schwestern, 24

u. 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m. charaktcrv. Herren, wenn a . ohne
Verm. , z. verh. Bew. erf. näh . u. crhalt.
Bild d . Bureau „ Reform " , Berlin 8 . 4 .

Vodllddrts

16,870 Kelclgswinnk
bar obns jeften kdrug

rabldsr.
ilauptgöivinn lÄsrlc

IWMS.
Uoss L 3,3V Ntz . l?orto u . Uists

3V

6 ! üol<8l<ol !6kte8
Kvi-Iin st« ,

psrlöbvrgsi- 8tr . 63.

Folgende gebrauchte
» Lübsl,

als : 2 Bettstellen, 1 Küchenschrank
mit Glasaussatz, 2 Kommoden, einige
Tische , 2 große Herrenschreibtischeund
2 Schreibpulte, passend für Kontor,
1 Sportwagen , 2 Glasschränke, 1
Plüschgarnitur , Sofa , 2 Sessel und
4 Stühle , zusammen für 90 Mark.

Sodann : Herren- und Damenuhren
in Gold und Silber , lange Damen¬
ketten, gute Herrenketten, Regulatenre,
Wanduhren u . viele sonst . Gegenstände.

Leihhaus
von L. oiLUSSVll,

Häusinastr . 8 , am Markt.

Laser - Werkauf
in Weßerholtsselse.

Wiefelstede . Kaufmann Joh.
I . A . Redelfs zu Oldenburg
äßt am

Ionilttstkg, sen23. Mi,
nachm. 8 Uhr anfgd . ,

auf seinen Ländereien zu Wester¬
holtsfelde:

13 LMelsmt Hafer
in Abteilungen öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige, welche freundl. einge¬
laden, wollen sich beim Gastwirt Gust.
Pol lei das. versammeln.

H . Brötje.

,Nvr rsivdv Heirat'
rvünsotzt , rvsnäs sieb vertr . an L,s-
koiin, ss. Komdsick , kvrlin 8 . 14. 8oL
sitz . 8is600 r . Lart. n. Lilä 2 .

Junge Kaninchen , große Sorte , zu
verkaufen. Ackerstraße 36.

MMUZS

Nur Geldpreise!
am 15 . , 16 . und 17 . d . Mts . bei

Willersstraße 7.

Das Möbel -Geschäft
Süßiilßr. 8, am Markt,

empfiehlt sämtliche im Haushalt vor¬
kommende

neue Möbel,
als : Kleiderschränke, Küchenschränke
mit und ohne Glasaufsatz , Spiegel¬
schränke , Vertikows, Studentische,
Salontische, Küchentische , alle Sorten
Rohr -, Rüschen- u . Brettstühle, Bett¬
stellen mit und ohne Matratze , ein-
und zweitürige Waschtische , Sofas in
Ripps u . Plüsch, Spiegel in säst allen
Größen zu allerbilligsten Preisen.

-St.
Auf Wunsch wird Preisliste

zugesandt.

vis „

FM MW
Orss .ii kür
ULä Bremens,
ersoliemen täZIied in einer abon-
nirten Lnüsge von medr s^s

28 8S8 Lxsmpisrsn
nnä sincl 6as bei tVeitem vsr-
breitetsts liotzirlblLtt Lrewen»
nuä äeossn ttrugsbrillZ . per
8I7V88«» wegen siva
61s „ Sreurvr Siltcvricvtei »"
6as 8 « vl8 >»«t8tv looortlvus»
Or8 » >»
iük' slls /^ nrsigsn,
wsletzs in Lrernsn nn6 äesssn
Uwgsgenä «in«» 8^088«»
I,e8 «rlLr «l8 8« U «i».

Insertionspreis L2sile 25
-lbonnemontsprsis 2 .50 pr.

Vierteljstzr bei s.IIsn kostLmtsrn.
Lrxeä . äer „Lremsr MvkilelitM"

LLLLlLR.
Etzhorn. Wünsche von zwei

kräftigen Arbeitspferden eins zu
verkaufen. Gerh . Hilbers.

Zu belegen u. anzuleiheu
gesucht.

Anzul. ges . z. 1 . Nov. 7 —8VVV
iunerh. Tax . Off, u. U . 100 postl. Oldb.

Ein prompter Zinszahler sucht zum
15 . August gegen durchaus sichere
Hypothek 30VV —4VVV Mark.

Näh eres >n der Exped. d . Blattes.
Osternburg . Zu belegen

sofort oder spater auf
pupillarisch sichere Land¬
hypothek 15 - 17,000 Mk.
zu 3,5 7» . Ferner zum
1. Nov . d. I . aus sichere
erste Hypothek 10,000
Mark zu 4 °/» .

A . Bischofs , Aukt.
Anzul . gesucht per 1 . Nov. d . I.

850V —SVVV Mk.
auf Neubau . Ausk. erteilt

Nadorst . D . G . Dierks.
Anzuleihen gesucht 8 bis 9000

aus 1 . Hypothek z. 1 . Nov. Offerten
unter I . 86 postl . Oldenburg.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Neusüdende . Zugel . ein grauer
Mopshund . Fr . Müller » Gärtner.

Entlaufen ein Foxterrier . Ein
Auge u . Ohr gefleckt. Geg. Belohn.
abzug. Gustav Zimmer , Langestr. 50.

Verloren vom „ GrünenHof" zum
Bahnhof eine goldene Damen - Uhr
mit Kette und Inschrift . Bitte
den ehrlichen Finder , dieselbe abzu-
geben im „ Grünen Hof" .

Eversten . Gef. 1 gold . Kneifer.
Wellmann , Bernhardstraße.

Wohnungen.
Eine halbe Etage,
aus 3 Räumen , Küche und Zubehör
bestehend , ist an einzelne Dame zu
vermieten, event. mit halber Pension.

Gartenstraße 24.

Z . verm. z. 1 . Novbr . Herrschaft !.
Etage , beste Lage d . Oseiiefftraße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnung , paffend f. einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9 . Näheres das. _ ^

Möbl . Zimmer und 2 Kammern
billig zu verm . Zu erfr . i . d . Exp.

Zu vermieten zu Nov. srdl . Ober»
Wohnung an ruhige Bewohner.

_ Schäferstraße 12.
Ges. a . gl . 2 jg . Leute aus ganze

Kost . Bürgereschstr. 15.
Freundliches Logis . Mottenstr . IS.

Zu verm. aus gl. kleine sep . Arbeiter¬
wohnung für kleine Familie passend.

Näheres_ Theaterwall 6a.
Gesucht zum 1 . November eine kl.

Wohnung , 2 Stuben, Kammer,
Küche nebst Zubehör, von ruhigen
Bewohnern ohne Kinder, am liebsten
in der Nähe der Volksmädchenschule.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 607 an die Exped . d. Bl.
Z . v . 1 .N . abschl. Oberw . Sonnenstr . 27
Sch, mbl. St . u. K. z. vm. Wallstr . 19.

Zu Verm. gut mbt . Parterrezimmer
n . Kam. an 1 od . 2 Herr . Knrwickstr. 25.

Zu verm. zum 1 . Nov. freundliche
sep . Oberwohnung mit Gartenland.
Näh . A . Wiemken , Diedrichswea 5.

Billig zu vernnettn aus josorc oder
November mehrere größere u . kleinere
Wohnungen , an schöner Lage im
Stadtgeb iet. N äheres Diedrichsrveg 3.

Zu verm. aus gleich kleine sep.
Arbeiterwohn ., für kleine Familie
paffend. Näheres Theaterwall 6ä.

Ges . z. Nov. v . 1 ält . Ehep. Unterw«
mit mögl. gr. Gart . Stadtgeb . bevor;.
Off, u . S . 5S6 an die Exped. ds. Bl.
Gut . Logis s . j . Leute. Joh annisstr . 11
Suche z. 1 . Nov . od . früh. srdl. Ober¬

wohn . , 2 St . , 2 K. mit Zubeh ., f. ruh.
Bewohner. Näh . Haareneschstr. 26b.

Zu verm. auf sofort oder später
eine geräumige Oberwohnung mit
Gartenland . Zu erfragen Cloppen»
burgerstr. 69, Osternburg.

Zu verm. möbl. Stube u. Kammer.
Nelkenstraße 7a , o ben.

Ges. z. 1 . Nov . von ruhigen Bewohm
(3 Pers .) freundl . Unterwohnung mit
etwas Gartenland . Offerten unter
S . 582 an die Expedition d. Bl.

Eversten . Habe mehrere
Wohnungen

zu vermieten.
_ Marks , Maurermeister.

Zum 1 . Nov. eine schöne abgeschl.
Oberwohnung ohne Schrägk . zu
vermieten. Ackerstr . 41.

Möbl . Zimmer z . 1 . Aug. gesucht.
Offert , u. S . 611 an die Exp, d. Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

IW " Gesucht
3 Möbeltischler

Lohn 42 Pfg. pro Stunde.
Möbeltischlerei von

Neue Wilhelmshavener Str . II.

Nehmen Sie es an ? — Liszt will den „ jungen Siegfried"
jetzt noch geheim gehalten wissen . Bin ich mit den Versen
fertig, so schicke ich ihn nach Weimar . — Liszt wird Ihnen
sogleich Mitteilen, dann habe ich auch Ruhe, Ihnen mehr und
— hoffentlich — besser zu schreiben.

Leben Sie wohl und haben Sie nochmals meinen herz¬
lichsten Dank!

Ihr sehr ergebener
Richard Wagner ."

Die Völker der Erde . Eine Schilderung der
Lebensweise , per Sitten , Gebräuche, Feste und Zeremonienaller lebenden Völker von Dr . Kurt Lampert. ErsterBand mit 376 Abbildungen nach dem Leben . Stuttgartund Leipzig , Deutsche Verlagsanstalt 1902. — Die Völker¬
kunde, vor fünf oder sechsDezennien ein bunter Raritäten¬
bestand . entwickelt sich immer mehr zu einer wohlgefügten
Wissenschaft und erzwingt schon durch ihre wachsende
patriotische Bedeutung eine sich stets steigende Aufmerk¬samkeit in den gebildeten Schichten unserer Gesellschaft.Es ist unseres Erachtens auch nur eine Frage der

'
Zeit,wann sie als selbständige , wenn auch mit der Geographieunmittelbar zusammenhängende Disziplin dem Schulplan

eingesügt werden wird . Wir haben freilich an mehroder minder guten und dem 'Stande der heutigen For¬schung entsprechenoen Handbüchern an und für sich keinen
inangel , wir erinnern nur an Peschel, Ratzel , Tylor , und

leinere Bücher zu nennen, den Katechismus der
nde von Schurtz oder von Haberlandt oder endlich

?^ A!rneine Völkerkunde von Heilborn . Ta würde man
sragen , wozu also schon wieder ein Werk, und

umfassendes und glänzend ausgestattetes,
vorliegende . Die Antwort und Begründung liegt

hier ein geradezu unschätzbarer Reichtum an
Abbildungen angehäuft ist, wie er ander¬

st . Acht wieder anzutrcfsen ist. Lampert hat
^ an das vor einigen Jahre » i » Eng-mno erschienene Buch von H . N . Hutchinson, „Me tzving

raoss st ' mantzinck " gehalten, das eine beneidenswerte Fülle
von Lriginalphotographien in vorzüglichen Zinkätzungen
veröffentlichte . Zlber der deutsche Verfasser ist mit Recht
über diesen Rahmen , sowohl in bezug auf djp Illu¬
strationen , als auf den Text nicht unerheblich hinausge¬
gangen , besonders verdankte er diese Bereicherung , wie
er schreibt , dem schön ausgestatteten ethnographischenMuseum
des Vereins für Handelsgeographie in Stuttgart . Sein weiteres
Programm entwickelt er so : Ich glaube bei aller Wahrung
des Charakters einer für viele Kreise bestimmten Darstellung
des Lebens fremder Völker mich doch nicht bloß auf die
Schilderung dieses oder jenes Gebrauches, der einen oder Ver¬
änderen Sitte beschränken zu dürfen, sondern ich wollte wenig¬
stens, soweit es der Raum gestattete, den Versuch machen, ein
zusammenhängendes Bild von dem gesamten Kulturgehalt,
dem geistigen und materiellen Besitz der einzelnen Völker zu
geben . Nicht minder glaubte ich auch , in großen allgemeinen
Zügen den Charakter des Landes geographisch und klimatisch,
sowie seine Tier - und Pflanzenwelt schildern zu müssen ; denn
die Anthropogeographie lehrt uns , wie sehr der Mensch das
Produkt seiner Heimat ist . (Vorwort .) Die genauere Begrün¬
dung für das Interesse an ethnographischen Problemen war
nicht schwer . Die Völkerkunde (so heißt es in der Einführung)
hat in Len letzten Jahren einen überraschenden und höchst er¬
freulichen Aufschwung genommen. Sie soll aber nicht eine
Wissenschaft für die Gelehrten bleiben, sie soll auch in das
Volk , in die weitesten Kreise dringen. Sie soll unterhaltend
belehren, und die immer weiter und tiefer eindringende Kennt¬
nis der Völker anderer Erdteile und Länder wird sich in
vielen Fällen nicht nur nützlich erweisen, sie ist sogar direkt
erforderlich für alle, die mit fremden Völkern zu tun haben.Wie viele Mißgriffe, die schon von allen kolonisatorischtätigen
Völkern gemacht worden sind , haben ihre Ursache in
der Unkenntnis ! Wer nicht in den Geist anderer Völker
cingcdrungcn ist, wer sich nicht die Mühe gibt, ihre Sitten
und Gebräuche nicht nur kennen zu lernen, sondern sie auch,
wenn irgend möglich , zu verstehen, der kann auch nicht über
andere Völker herrschen , er kann wenigstens nicht erwarten,

daß ihm die unterworfenen Völker Vertrauen entgegenbringen,
daß seine Herrschaft von Erfolg begleitet ist, daß sie auf an¬
derer Grundlage ruht , auf den Mitteln brutaler Gewalt
Wie schwer haben sich schon Fehler gerächt, die aus Unkennt
ms des Charakters der Naturvölker begangen wurden ; wie
leicht wären diese häufig zu vermeiden gewesen bei etwas liebe,
vollem Eindringen in das fremde Wesen, bei Verständnis und
Interesse für die Eigenart fremder Völker! Wie aber fürden Beamten , für den Forschungsreisenden, der in die Kolo¬
nien geht , ethnographischeKenntnisse geradezu notwendig sind,
so wenig kann ihrer heute der Kaufmann entraten . Schon
haben die Engländer zu ihrem Schaden die Wahrheit dieses
Satzes erfahren . In langen Jahren an die fixe Idee gewöhnt,
daß ihnen die Herrschaft der Welt auch kommerziell selbst¬
verständlichzukomme, glaubten sie sich nicht nach den Ansichtenanderer richten zu müssen, sondern ihnen ihren Geschmack auf¬
drängen zu dürfen . Da öffnete ihnen die immer bedrohlichere
Konkurrenz des deutschen Konsums die Augen : er verstand es
besser, auf seine Kundschaft bei den Natur , und Halbkultur¬völkern Rücksicht zu nehmen, er fügte sich ihren Wünschenund eroberte sich den Markt (S . 3 .) Dazu kommt endlich die
von Altmeister Bastian immer wieder erhobene Klage über
den jähen Zusammenbruch der Naturvöker vor dem Pesthauch
unserer überlegenen und allen Giften gegenüber immunen
Zivilisation , über den rettungslosen Untergang der ethno.
graphisch bedeutsamenOriginalitäten des Osnus klomo saoisns,was es um so dringlicher notwendig erscheinen läßt , rechizeirigvor diesen verheerenden Fluten zu retten und in die Museen
zu bergen, was charakteristischen Wert für die Entwicklungdes Menschengeschlechts beanspruchen darf . Der erste Band
des durchaus gemeinverständlichen geschriebenen Werkes um¬
faßt folgende Areale : Polynesien, Oceanien, Australien, den
malayischen Archipel, Hmterindien, Vorderindien, China und
Korea, Japan , Beludschistan, Afghanistan, Persien, Turkestan rc.,Sibirien , Kaukasus, Armenien. Arabien, Kleinasien. Wir
wünschen dem gediegenen Unternehmen aus vollem Herzen
ein weites Verständnis und Interesse.

Bremen. Prof . Th . Achclis.
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Am Sonntag , den 26 . Juli er.,
feiert der Verein im Bereinslokal „He st ertrug"

fein diesjähriges

ZMungzfest,
verbunden mit

Programm:
1—2 Uhr : Empfang der auswärtigen Gäste.
2—4 Uhr : Abhaltung der Rennen , sowie des Langfamfahrens.
4 Uhr : Einweihung des Banners . Die Festrede wird von Herrn

Pastor Eckardt in Ohmstede gehalten.
5—6 Uhr : Korso durch den Ort.
6 Uhr : Auftreten des Kunstfahrers Heidemann aus Papenburg,

ferner wird noch ein Vierer -Neigen von 4 Mitgliedern des
Vereins gefahren.

? Uh
9r/s Uhr : Preisverteilnng.

Während des Rennens : Konzert im gut gepflegten Garten des
»Hesterkrug" . Der Platz ist mit Buden aller Art besetzt.

Nennungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes an den
Vorstand des Vereins, Herrn H . Ricklefs , Oldenburg, Ehnernstr . 1l,
einzusenden (Hauptfahren 2 ^ , Vereinsfahren 1 ^« , Langsamfahren i,50 ^L) .

Nennungen ohne Einsatz, sowie später eingehende Meldungen werden
nicht berücksichtigt. Der Vorstand.

Arm«

tiVssssplsikungssoküden - und UnfsII-
Vvrsivkörungs - ksssllsoksst

in ^ 1-sirLkru -t L. L4. (gezriinkt IM
empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen bei billigster Prämieu-
Berechnuug Die General -Agentur:

0 . Sarws , OIüsuborL, RMrche12.
Aoller»und Stammeln wird sicher und dauernd durch neue

erprobte Methode geheilt. Honorar nach Heilung.
Nichtgeheilte zahlen nichts. In Oldenburg soll ein
Kursus stattfinden . Anmeldungendazu bis Donners¬

tag, den 16. Juli , unter S . SOS an die Expedition d . Bl.

Händler und Hausierer
! verlangt Preisliste über Kurz - ,!
>Band - , Leder- u . Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen s

>Artikel vom Spezial - Engros-
Geschäft nur für Händler,!

1Hausierer , Metz - und Markt - s
reisende.

^Mbslm 8onnsndvrg , liamdurg,
gr. Neumarkt 27.

Wehnen . Ges . 1 Tchnhmacher-
geselle a . dauernde Arb . Wegener .

Gesucht zum 1 . November ein er¬
fahrenes, nicht zu junges

Mädchen.
Solche, die schon in einer Wirtschaft
waren, haben den Vorzug.

C. Thiele,
Bramsche ( Bahnhof)

bei Osnabrück.
Habe nach 40 Arbeiter, Großknechle,

Fahrknechte, Kutsch . . Tagelöhn ., Haus¬
knechte , Haushälterin f. Landwirte usw.
F . Diederichs , Bremen, Iakobistr. 18.

Gesucht aus sofort od. zum 1 . Aug.
ein jüngeres Mädchen . Frau

rinarle

Vertrstsr gssuokt
kür das 6no88ksrrog1um Oldenburg
raun Vertrieb v . Lpsmalwasebiirsu
und ^ abritzeiuriobtullASu kür die
ZaudLisAel -^ abrilratioii.
^ lcliengosvlleoksst stir indu8lrlol !v

8 -tndververtung,
ksrlin kV., 8vbsIIing8tra88s 14.
Suche für einen langjährigen Auf¬

seher , welcher die technische u . kauf¬
männische Leitung einer Torfstreu¬
fabrik und Brenntorffabrikation mit
gutem Erfolg geführt hat, anderweite
Stellung : auch hat derselbe bereits
neue Werke mit Erfolg angelegt.

Offerten unter S . 013 an die
Expedition d . Bl.

Jg . Mädchen,
welches das Kochen erlernte, als
Stütze der Hausfrau gesucht . Ge-
haltsansprüch

'
e und Zeugnisabschriften

erwünscht. Clausens Garten » Ge¬
sellschaftsbaus, Lüneburg.

Seminarlehrer Bathaner , Iakobistr . 4.

Jg. Mädchen
zur Erlernung des Haushalts ges.
Schlicht um schlichst Clausens
Garten , Gesellschaftsbaus, Lüneburg.

Gesucht für einen landwirtschaftl.
Haushalt in der Nähe Bremens eme
durchaus erfahrene, tüchtige

Haushälterin
in gesetzten Jahren , mögl. sofort.

Dieselbe muß gut kochen können,
Interesse für Milchvieh und Geflügel¬
zucht haben , überhaupt in allen
Zweigen des Haushalts perfekt sein.

Die Stellung ist angenehm, bei
entsprechendenLeistungen hoher Lohn.

Offerten mit Angabe der Ansprüche
unter P . 403 an Wilh . Scheller,
Annonc.-Exped. , Bremen.

Eine Familie in Barel sucht wegen
Verheiratung des jetzigen ein erfahr «,
zuverlässiges Mädchen für die
Küche, welches auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , und ein Zweit¬
mädchen. Näheres Oldenburg,
Georgstr. 8, oben.

Tüchi. erf. Schneiderinnen werden
verlangt , es wollen sich nur solche meld.
Off. unt. S . 000 an die Exped . d. Bl.

Gesucht ein junges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß schlicht um schlicht.

Frau Johanne Meyer,
HotelStadtHannover,Lesumb .Bremen

Gesucht zu September oder Novbr.
eine Haushälterin für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Offerten unter S . 008 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht auf gleich oder spärer ein
jung . Mädchen zur Erlernung des
Haushalts . Schlicht um schlicht bei
Familienanschl. Fischers CafS»

Bremen -Gröpelingen.

Fm Krise,
Johannisstr. 6.

Suche für Norderney ein fixes
Küchenmädchen, Monat 35 Mk. und
Reise, sowie nach Borkum eine fixe
Waschfrau oder Mädchen, Gehalt
40 Mk . Monat und freie Reise, einen
fixen Hausdiener nach Borkum.

Zu vermieten zu November eine
schöne freundliche Oberwohnung für
eine Dame, auf dem Dobben.

Gesucht eine freundliche Wohnung
für junges Ehepaar , Dobben, Ofener¬
oder Auguststraße, zu November, 900
bis 1100 Mk. Miete.

Suche Hausdiener für sofort.
Suche gesunde kräftige Ammen,

hoher Lohn, sofort und später.
Gutes Logis für junge Leute.

Hekeln bei Berne. Gesucht auf
November ein tüchtiger, zuverlässiger

MüÜergeselle.
Joh . Bischofs.

Sehr gut eilOhl.
junge Mädchen suchen per August
Stellung schl. u . schl. od . etw. Gehalt.

Herrschaftlicher Kutscher sucht per
August Stellung , jüngerer Knecht sucht
sofort oder August Stellung , Haus¬
hälterinnen suchen per August oder
November Stellung.

Kiudersräul . sucht p. Aug. Stellg .,
Köchinn., Hausmädch ., Küchenmädch.
suchen p. Nov . Stellg . hier od . ausw.

krau LlumeusLLi,
Zohmisßntzest.

Gesicht Zimiergeselle«.
F . Lübpers.

Gesucht auf sofort akk. Stuuden-
mädche» od . jg. Frau für die Tages¬
stunden. Lindenstr. 4.

Gesucht aus gleich ein junges
Mädchen für häusliche Arbeiten.

H . Biel , Donnerschweerstr . 16.
Suche aus sofort eine zuverlässige

Kinderfrau zu einem zwei Monate
alten Kinde. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u. Zeugnisabschriften sind
zu richten an Frau Tierarzt Behrens,
Achim bei Bremen.

Gesucht auf sof . od . zum 1 . August
ein Stundenmädchen nachmittags.

Parkstraße 8, oben.

Gesicht ei« Mlergchilsc.
Brake . G . Suhren.
Gesucht aus sofort zwei kleine

Knechte von 14 bis 17 Jahren zu
leichten Arbeiten, am liebsten vom
Lande. Donnerschweerstr. 27.

EilljimgesMädchen
vom Lande sucht Stellung z. 1 . Nov.
zur Erlernung des Haushalts , schlicht
um schlicht , am liebsten Privat.

Nach'-usr. in der Exped. ds. Bl.

Uuterrichtskirrfe
in der

für Anfänger "HW
beginnen in nächster Zeit im Landesgewerbemuseum , Eingang Gottorpsst

Honorar 6 Mk.
Anmeldungen bei Ministerialrevisor Siedenburg , Ehnernweg 28,

Lehrer Hinrichs , Bockstraße 2d , und beim Hauswart im Landesgewerbe,
museum erbeten.

Liönogrspbsnvoi 'ein „Ksbelsberger".

^ ILLr. MÄllbr », Iriedensplah3 ,
empfiehlt sich zur Anlage von

Vas - uriü Vb assSNlslIrLnss » .
lSriLvu «rin »L von « M x vl » « i» ck

Reparaturen aller Art prompt und billig.
Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkocher «, "d*

Am Möglichst gänzlich Mil dem vorhandenen <Lagtt1
öis Angnst zu räumen, sollen die vorhandenen großen!
Vorräte zu ganz Ä6Äsii1srr «i irsradsssslLlSA-
^ i»SLS6rr ausverkauft werden . >

Ganz enorm , teilweise vis Lvti» ULItts Ävs
heraögeseht sind:

Herren -Änstige, Jünglings -Anzüge,
Knaben- Anzüge , Paletots, Regen- t
Mäntel , Joppen , Jacketts , Vesten,s
Hosen, Arbeitszenge, knabenbtusen,
Sweaters für Radfahrer, Hemde«,
Listet, Wäsche , Krawatten, Hiite,s
Mützen, Schuhe and Jugstiefet.

Qsrlisrd öruns,
Haarerrftr . FT'

, Ecke Mottenstr.
Lötet Lure Usttsn
Lskst Neseknsppt

Nur echt in Packungen k 50 Ofg., —, s.—. u. S.— Mk. EN W

In Oldenburg
bei E . Sattler,!
Apoth., H . Fischer,!
Drogerie , Ernst I
Wieger,Germama>^
Drogerie.

Ke sucht per Septemöer
oder Kktoöer

1 tölht. Kttklinser
(Wanufakturist ), welcher
schon gereist hat;

1 jmge Ime
für Kaffe «nd Buchführung,
welche Sei ihren Eltern
wohnen kann;

1 kleiner Knecht,
welcher Sei seinen Eltern
wohnen kann.

Iffeollor Reser,
Aldenburg.

Hude . Suche auf sofort

L Zimergestlen.
Joh . Voigt , Zimmermeister.

Gesucht tüchtige

Verkäuferin
zum 1 . September d. I . Offerten
unter S . 000 an die Exped. d . Bl.

Zwischenahn . Für einen hiesigen
landwirtschaftlichen Betrieb suche zum
1 . Novbr . d . I . eine zweite Magd
gegen hohen Lohn.

I . H. Hinrichs.
Gesucht auf Novbr . oder Mai ein

Mädchen für Landwirtschaft und auf
Ncvbr . ein ceb . jg . Mädchen vom
Lande. Frau Hullmann , Ipwege.

Suche aus sofort einen tüchtigen,
soliden Bäckergesellen für meine
Schwarz- und Wcißbrotbäckerei.

M . Gröncwcg . Bartzel.

Eilige tüchtige Mm«
auf dauernde Arbeit beim Neubai
Aumühle « bei Bösel gesucht.

Friesoy the. H. Hüsfer.
Gesucht zum baldigen Eintritt ei»

Bäckergeselle.
_ W . Haase , Langestr . 4t
Wir suchen für unsere Eisengieß«

einen militärfreien jungen
Techniker,

der bereits in Gießereien tätig wtt
Oldenburg . Koch L Frankse«
Der Verein für Hausbeamtinn«

vermittelt

Bildeten Wlhen n. Fmen
Stellen als Gesellschafterin , Ne-
präsentantin , Stütze » und Kinder-
fräulein.

Leiterin des Vereins : Frau Stadt¬
rat Schlesack , Bismarckstr. 2.

Sprechstunden: Täglich vormittag)
von l l —12 Uhr. ^

Leer. Suche auf sofort einen solide»
Kutscher,

der mit Pferden Bescheid weiß , Lan-
dauersahren und Frachtfahren kann.

O . Wulborg.
Gesucht zum 1 . August ein

akkuratesMädchen
welches im Haushalt erfahren ist-

Frau Wilh . Bade jr .,
Geestemünde , Deich Nr. 18

Suche auf sofort oder
zum 1. Nov . er. ein
wandtes , zuverlässiges
zweites Mädchen.

Frau Siegmund Levy,
Jever » Bahnhofstr .

Auf gleich ein tüchtiges gewandte
Mädchen bei gutem Lohn.

GaststraßeM

Lerantwvrtlich M di« Skdaktionr W. ». Busch; für dm J »s« atmt«il : P . v -ttckontdruck und Verlas ; B. Scharf, Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Bebels Erbschaft. ^

Ueber die Angelegenheit sind noch folgende Tate « vm

lichen Nachlaß hat sich eine fa,t vollständige Ueberichung

der Bibel ins Französische gefunden . Im Mhre 1873

machten sich bei ihm sie ersten Anzeichen emer geringen
Erkrankung bemerkbar . Er beging in München, wo er

beim Leibregiment .diente , mehrere Exzesse und wurde

deswegen m Untersuchung gezogen , woher Man seme

Unzurechnungsfähigkeit .feststellte. Ehe er m emer Irren¬
anstalt untergebracht werden konnte, entfloh Knllmann

nach Ulm, wo er gleichfalls Md durch fern sonderbares

Benehmen die allgemeine Aufmerksamkeit cM srch zog.

Mit Vorliebe suchte er die Kasernenhofe aur , wo er

laut Iritik übte . Durch einen Austritt nnt eurem hiesigen
Staatsanwalt wachte er sich arrch hier un¬

möglich . Er hatte damals die Absicht, nach Karlsruhe

zu flüchten ; Durch eine List gelang es aber , rhu zu
einer Untersuchung in das Ulmer Hosprtah emzullsfem.
Er wurde dann auf Antrag der hiesigen Staatsanwalt¬

schaft entmündigt und im Jahre 1881 in dre Landes-

Jrrenanstalt Au bei München verbracht , wo er am

22 Mai d . Js
' verstorben ist . .Das Testament Hat Koll-

mann erst einige Zeit nach seiner Entlassung aus der

Armee gemacht. Bebel suchte er zu veranlassen , seine

Entlassung , mit der ihm nach seiner Ansicht Unrecht ge¬
schehen war , im Reichstag zur Sprache zu bringen.
Bebel ist daraufhin wohl mit Kollmann in Verbindung
getreten , hat aber dann nichts mehr in der Angelegen¬
heit getan . Kollmann wollte deswegen auch sein Testa¬
ment wieder iMstoßen , ist aber nicht mehr dazu ge¬
kommen. Mit d êr Vertretung Bebels ist ein Rechtsanwalt
jn Ulm betraut.

Vermischtes.
Gräfenberg, 12. Juli . Durch ein Unwetter im

Sudetentale im Gebiet der Freiwaldauer Biele wurden,
soweit bisher bekannt , fünfzig Häuser weggerissen und
dreißig Menschen getötet . — Aus Furcht vor einer
Operation hat sich der 23 Jahre alte Georg Heise in
Berlin erhängt. Wegen Krankheit war er stellen¬
los und hatte das Moabiter Krankenhaus aufgesucht . Von
dort kam er ungeheilt zurück, weil er den erforderlichen
ärztlichen Eingriffen sich nicht unterziehen wollte . Am
Sonnabendmorgen verließ er die "

Wohnung , um angeblich
Arbeit zu suchen. Als er bis zum Mittag nicht zurückge¬
kehrt war , wurde die Familie unruhig , und eine Frau fand
ihn alsbald auf dem Hausboden an einem Balken hängend
tot aus . — Andernaich 13. Juli . Das gestern am Mittel¬
und Niederrhein niedergegangene Unwetter hat auch
in der Gegend von Andernach großen Schaden Ungerichtet
und den Niederrhein bis Emmerich heimgesucht . Das Ge¬
witter zog mit unverminderter Heftigkeit , nachmittags 2
Uhr beginnend , rheinaufwürts und war überall von mehr
oder minder heftigem Hagelschlag begleitet . — Sonntag
wird der Kölner Männcrge sangverein unter
Leitung seines Dirigenten Professor Schwartz in Honnef
ein Konzert geben . Der Ertrag des Konzerts ist für die
Wassergeschädigteu in Honnef bestimmt . — Berlin, 13.
Juli . Im Po mm ern b ankp r o z e ß ist die Beweisauf¬
nahme endgültig abgeschlossen! Mittwoch vormittag be¬
ginnen die Plaidoyers . — Münster, 13. Juli . In Burg-
steinfurt ging ein Unwetter mit Hagelschlag nieder,
durch welches die Ernte zum größten Teile vermehret
wurde . Durch einen Blitzstrahl wurden fünf Kühe aus der
Weide erschlagen . — die dänische Eisenbahn - Di¬
rektion beabsichtigt , wie aus Kopenhagen geschrieben
wird , die Wagen dritter Klasse mit nüplichen und beleh¬
renden Büchern zu versehen , die unentgeltlich zur Ver¬
fügung der Reisenden stehen sollen . Jn Schweden hat
sich auf mehreren Eisenbahnlinien eine ähnliche Sitte schon
lange eingebürgert . Dort werden nicht nur belehrende!
Bücher , sondern auch poetische Werke, wie die Frithjofsage
und ähnliche , zur Verfügung der Reisenden dritter Klasse
gestellt , auch werden die Bücher häufig erneuert . — Al¬
tona, 13. Juli . Ein ehemaliger Görlitzer Offizier na¬
mens John , der sich ins Ausland begeben wollte , sein
Reisegeld jedoch hier verehrte , erschoß sich nachts auf
offener Straße . — Hamburg, 13. Juli . Heute morgen
um 5 Uhr hat der Sandschiffer Wendt in Ochscnwärder
wahrscheinlich in einem Slnfall von Delirium seine Frau
im Mühlengraben ertränkt. Der Täter wurde in Reit¬
brook verhaftet . — Essen, 13. Juli . Schachtmeister Ei¬
senberger hier erschlug nach voraufgegangenem Wort¬
wechsel in betrunkenem Zustande seine Ehefrau mit einem
Hammer . Ter Mörder ist flüchtig . Beide Ehegatten waren
dem Truute ergeben und hatten vielfach Zwistigkeiten . —
Madrid, 13. Juli . Jn Jaen (Andalusien ) ermittelten die
Behörden , daß in einem Findelhause unruhige Säuglinge
durch Gaben von Opiumgetötet wurden . Das Gericht
hat Verhaftungen angeordnet . Eine ungeheure Entrüstung
herrscht unter der Bevölkerung.

Am Ariefkaslen.
Von Alwin Römer (Berlin) .

INachdruck verbotenst
Klapp ! machte der Briefkasten nun schon zum dritten¬

mal auf der anderen Seite , während Regine Meßner sich
rmmer vergeblich mit ihrem Ricsenkuvert quälte , das

stch durchaus nicht in die Spalte schieben lassen wollte.
. "»sch glaube kaum , daß Ihnen das gelingen wird,

meni liebes Fräulein !" sagte jetzt jemand , offenbar der
Dritte , der seine Korrespondenz diesem widerwilligen
Kasten anvertraut hatte . „Ihr Kuvert ist ein bißchen

zu groß — oder wenn Sie wollen : die Klappe ist ein biß
chen -zu klein !"

Sie sah auf , um irgend etwas Eisiges , Abweisendes
auf diese Einmischung eines Fremden zu erwidern.
Aber die Augen , in die sie blickte, hatten etwas ent

waffnend gutes , treuherziges , und das Lächeln um den

stattlich umwachsenen Mund paßte ganz zu den Augen , so
lieb 'und harmlos war es . Den Menschen brauchte man
nicht unnötig zu kränken.

„Sie haben recht !" entgegnete sie daher nur , leise
seufzend . „Aber bis der Briefträger kommt , den Kasten
zu leeren , kann ich unmöglich hier warten , lind das Post
amt ist so entsetzlich weit —" '

„Das sind Borortleiden !" bemerkte er . Und nach kur¬

zem Zögern fügte er hinzu:
„Wenn Sie mir Ihren Brief anvertrauen wollen

ich gehe zwar nicht zum Postamt , aber fahre in die Stadt
hinein . Dort bringe ich ihn schon unter ."

„Ja — tu Berlin find die Spalten breiter !" be
stätigte sie.

„Man müßte eine Eingabe machen , daß sie hier dran
szen auch —"

„Um mich?" fragte sie lächelnd . „Die Behörde würde
sich bedanken ."

„Ich würde auch unterschreiben , und sicher noch manch
anderer !" beteuerte er.

„Und wenn der neue Kästen kommt , wohnen wir

vielleicht garnicht mehr hier draußen !" wehrte sie ab.

„Aber wenn Sie mir wirklich den Gefallen tun wol¬
len —?"

„Mit dem größten Vergnügen !" erklärte er und nahm
das umfängliche und wohlgefüllte Kuvert in Empfang.

„Herzlichen Dank !" sagte sie.
„O bitte ! Ich tue das wirklich sehr gern .

-Vielleicht
kann ich Ihnen den kleinen Dienst öfter leisten ?"

„Wenns wieder einmal passen sollte , warum nicht ?"

entgegnete sie . Dann nickte sie ihm ein wenig förmlich
zu und sagte „ Guten Abend."

Als sie gegangen war , schritt auch er Die halbbebaute
Straße hinab , öfter ihren schweren Brief betrachtend.

„ Ein liebes Mädel, " murmelte er dabei . „Was sie
nur für vieles Geschreibsel hier drin haben mag ?"

Dann las er die Adresse, obgleich das seiner innersten
Meinung nach garnicht fein war.

„ An die Redaktion der . . . .
" stand daraus zu lesen.

„O jegerl , sie schreibt !" entfuhr es ihm . „So 'ein liebes
Mädel — Und schon so verdorben !"

Trotzdem steckte er den Brief gewissenhäft in den

nächsten Briefkasten Berlins und rief ihm noch einen
Wunsch zu allem Guten für die Absenderin nach, die ihm
in der Lukasstraße gegenüber wohnte und seine Aufmerk¬
samkeit schon seit Monaten erregt hatte.

Eine Woche später traf er sie wieder , stuft als sie
aus dem Postamte kam. Er grüßte und sägte im Borüber¬
gehen :

„Ich habe ihn gut besorgt , Ihren Riesen !"

„Danke !" entgegnete sie, melancholisch lächelnd . „Ich
weiß es !"

„Haben Sie schon Antwort ?" fragte er schnell und
wurde hinterher rot . „Ich sah nämlich an der Adresse,
daß Sie geschriststellert haben , und —"

„ Postwendend zurück !" gestand sie beklommen . „Die
Redaktion ist für lange Zeit versorgt ."

„O Weh !" bedauerte er.
Nur ganz inwendig rührte sich bei ihm so etwas wie

eine Befriedigung über den Mißerfolg . Und er kam sich
selber sehr abscheulich deswegen vor.

„ Nun habe ich es soeben wo anders Hingeschickt !" er¬
klärte sie.

„Und haben natürlich den weiten Weg darum gehabt!
Wir werden doch noch wegen des Briefkastens einkommen
müssen !" antwortete er darauf und ging , als ob sich das

ganz von selbst verstände , neben ihr her.
„Meinethalben wirds kaum nötig sein !" sagte sie nach

einer Weile herbe . „Das ist der letzte Versuch, den ich
mache ! Habe ich auch damit kein Glück, dann —"

„Dann ?" fragte er gespannt.
„Dann gehe ich wieder in Stellung ! Als Gesellschaf¬

terin oder Erzieherin — was weiß ich !"

„Das ist mitunter ein hartes Joch !" murmelte er Md
sah ihr feines Gesichtchen von der Seite an.

„Man muß sich drein fügen !" sagte sie schlicht und
blieb vor einein Buchhändlerladen stehen, in dem sie Ein¬
käufe machen wollte . Natürlich verstand er den Wink und
sagte ihr Adieu . Zögernd , mit einem richtigen Keinen
Herzklopfen , bot er ihr die Hand . Sie sah ihn erstaunt an,
wie damals am Briefkasten . Dann legte sie ihre schlanke
Rechte in die kräftige Schaufel des Nachbarn.

„Sie ist ein bischen grob geraten, " sagte er in einem
Anfluge von Verlegenheit . „Ich habe ein paar Jahre prak¬
tisch arbeiten müssen , ehe ich — soweit war . Ich bin
nämlich Ingenieur !"

Diesmal verging eine längere Zeit , ehe sie sich
wieder trafen . Sie

"
glaubte schon, er sei fortgezogen

aus der Gegend, und wollte es sich nicht etugestehen, daß
es ihr leid darum tat , wenn auch nur ein ganz klein
wenig . Er ivar aber nur verreist gewesen , um irgend¬
wo eine Maschine in Gang zu setzen. Eine leise Röte
stieg ihr in die Wangen , als sie ihn die Straße herauf¬
kommen sah . auf der gleichen Seite , die sie ging . Ob sie
schnell in den Gemüseladen trat und Radieschen kaufte,
bis er vorüber wgr ? Aber weshalb sollte sie ihm aus-
weichen? Er hatte ihr ja nichts getan ! Und obgleich sie
nun , wie in Gedanken, an ihm vorübersah , bemerkte sie
sehr wohl , wie seine Augen ausleuchteten , als er sie
erkannte.

Natürlich blieb er stehn. Wie wenn das sein ver¬
brieftes Recht sei ! Und nach einer Begrüßung , wie sie
nur unter guten Bekannten üblich ist , fragte er:

„Wie geht 's Ihrer Novelle , Fräulein Meßner ?"

„Sie ist jetzt auf der vierten Redaktion !" berichtete sie
niedergeschlagen . „Wenn sie nicht schon wieder auf dem

Rückwege ist !"

' „Hm . . ich will Ihnen mal einen Vorschlag machen:

„Mein Freund Göbel ist auf der Redaktion von „Kunst
und Leben"

; wie wäre es , wenn ich sie dem persönlich
übermittelte mit dem zarten Hinweis , daß ich ihn in

Grund uind Boden boxe, wenn er nicht mit Wohlwollen-

,Nein — nicht so ! Die reine Wahrheit nur soll er
mir

"
schreiben, ob ich Talent habe oder nicht . Ob er

meine Geschichte für
'

druckreif und druckwert hält —

oder . .
" unterbrach sie ihn hastig.

„Bon !" erwiderte er darauf . „Also ein ehrliches
Urteil ohne Redensarten !"

„Das möchte ich !" , , .
„Na — und wenn es nun , was man so sagt : wemg

ermutigend ausfällt ? Geben Sie die Dichterei dann ans ?"

Sie nickte nur ; aber um ihren Mund zuckte es.

„Sehr vernünftig !" belobte er sie. „Wo man nichts
leistet , soll man kurzen Prozeß machen !"

Sie lächelte bitter . Die bescheidensten Erfolge , die rhr
ein kärgliches , aber Unabhängigkeit wahrendes Auskommen

gewährt hätten , wären ihr wie ein Himmelsgeschenk er¬

schienen. Denn sie war nicht ehrgeizig ; nur als Dienende
wollte sie nicht wieder in irgendwelche Familie zurück, um
die versteckten Werbungen liaisonlüsterner Eheherren oder

erwachsener Söhne nicht wieder über sich ergehen lassen zu
müssen . Jn den Ohren klang ihr noch immer die Abweisung,
die sie von der letzten der Gouvernanten suchenden Damen

erfahren . „Sie sind mir zu hübsch, mein liebes Fräulein !"

hatte ihr die Frau Kommerzienrätin gesagt . „Das ist an
und für sich kein Fehler — aber . . . !" Damals war ihr
zum Glück die kleine Erbschaft zugesallen , von der sie ein

Jahr sorgenfrei leben konnte . Und sie hatte den festen
Willen gehabt , sich mit der Feder eine neue Laufbahn zu
schaffen. An so viel Mühsal und tote Arbeit hatte sie
dabei freilich nicht gedacht!

Aber was ging das den Mann an , der ihr soeben
einen Schimmer von HoffnSng gezeigt , durch seine -Hilfe
vielleicht doch noch zum Ziele zu kommen ? Er hatte
offenbar viel zu lange „praktisch gearbeitet "

, um für so
törichte Empfindeleien groß Verständnis zu besitzen!

„ Es gilt also !" sagte sie nur . „Sowie das Manuskript
zurückkommt, schicke ich es Ihnen !"

Zwei Tage später war es in seinem Besitz, und

noch am selben Abend machte er ,sich damit aus . den Weg
zu seinem Freund Göbel . . .

Als sie auf eine Karte des Ingenieurs hin an einem
der nächsten Mittage in der Parkstraße mit ihm zusam-
mentras , um feinen Bescheid zu vernehmen , sah sie schon
von Weitem , daß das Kuvert nicht in seinen Händen war.

Sollte der Redakteur ein Einsehen gehabt haben?
Konnte sie doch mehr , als die Mißerfolge bisher es ihr
hatten weiß machen wollen?

„ Guten Tag , Fräulein Meßner !" begrüßte er sie und
blieb dann eine ganze Weile stumm.

„ Nun ?" fragte sie endlich zaghaft , als er immer
nur yeben ihr herging und in die blühenden Kastanien
hinaufstarrte.

„Ja so !" erklärte er darauf . „Ihr Manuskript ! . . .
Es . . . es . . . na kurz also : es ist nichts !"

Sie wurde leichenblaß , was ihn bestürzt einlenken ließ :

„Talent haben Sie ja . Aber es muß erst ausreisen . Jn
zwei Jahren vielleicht können Sie schon was leisten , meint
Göbel . Aber ich denke bis dahin . .

„ Nein , bis dahin kann ich so nicht existieren !" sagte
sie gepreßt . „Ich werde gleich heute die Annonce aus¬
geben . . .

"
„Um wieder ins Joch zu kommen ?" fragte er.
Sie nickte.
„Sagen Sie doch; Nlöchten sie nicht lieber um*

satteln ?"
„Noch einmal ?" murmelte sie tonlos.
„Ja , wenn Sie einen Kursus in der Buchführung

nähmen ! Ich hätte dann wohl einen Posten für Me , da
ich mich zum Oktober selbständig mache !"

„Und wenn ich auch dafür nicht tauge ?" fragte sie
müde und sah umdüstert die endlose Allee hinab , die rmmer
enger wurde , als gäbe es .zuletzt rein Entrinnen Ms i.hr.

„Dafür taugen Sie schon! Wissen Sie , was mein
Freund Göbel noch gesagt hat ?"

„Nun ?"
„ Ans Ihrer Arbeit schaute ein gescheiter, liebens¬

werter Mensch heraus , wenn guck) sonst vieles auszusetzen
sei. Und wenn Sie — sagte Göbel , muß ich bemerken —
nur ein ganz klein wenig hübsch seien, sollten Sie das
dumme Schreiben lieber lassen und einen netten Menschen
glücklich machen !"

Sie war rot geworden wie eine Feuerlilie.
„ Herr Wienold . . . ?" sagte sie leise, „was soll denn

der Scherz !"
„ Es ist aber gar kein Scherz, Fräulein Regine !"

flüsterte er . „Wollen Sie meine Buchhalterin und —
meine Hausfrau werden ? Ich wüßte mir kein köstlicheres
Glück! . . . Das heißt , wenn Sie nicht können . . ."

Ich habe Sie ja schon lange lieb, Herr Wienold !"
antwortete sic schlicht, Währeno ihr die Tränen leise über
beide Wangen rollten . . .

Uno da die lange geschützte Alee just menschenleer
war , so verlobten sic sich in Gottes schöner Natur xnit
einem zaghaften und etlichen herzhafteren Küssen . . .

Und da die Verlobungsanzeigen , die sie etliche Tage
spater in die Welt sandten , willig von beiden Klappen
ihres kleinen Vorort -Briefkastens ausgenommen wurden,
und bisher kein anderes Menschenkind mit so umfäng¬
lichen Kuverts wie Regine Meßner wieder hei ihm er¬
schienen ist und Anstoß an seiner beschränkten Aufnahme¬
fähigkeit genommen hat , so behauptet er noch immer
seinen Platz , worauf Frau Regine Wienold erst unlängst
ihren Gatten bei einem Abendspaziergang aufmerksam
machen konnte.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 18. Juli:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr; Pastor Willens.
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldeuburger Seeschiffe
über 75 Reg.-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ lNachdruckverbotene
Name

des Schiffes und des
Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

G
Letzte Nachrichten.

Alide , D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake, H. Sanders»

seid
D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H.Schnieders
Callas , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters

Conrad, C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H. Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff

D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H . Schu¬

macher
Gerda , W. Stege
Großherzogin Elisabeth,

H. RSgen«
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D . Büscher

Henny, G . Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
byon, I . Mohrschladt
Zduna, I . Dallinga
Emmanuel, J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . HaShagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr. Buß.
MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D. Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
D. Oldenburg, Kückens

Olga, D. Hilsers

D. Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O. Saathoff
D. von Podbielski,

A. Gehrke.
D. Porto , H. Schnieders

D. Portimao , W . Nie¬
mann

D. Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D. Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide, I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D. Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D. Vianna , CH. Kückens

Victoria, Hotes
Windsbraut , H. Hasse

H . Arnold, Brake
D . Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth .
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u. Sohn , Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster , Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

I . G. Lübken, Elsfleth

H . Arnold, Brake
D . Haye, Brake
I . H . Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1 . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake

O .-P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake

Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

D. Haye, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D.-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt. Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
H. Arnold, Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth

O .-P . D.-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O. Köster, Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R . , Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890

1899
1877
1868
1891

1892
1892

1900

1874
1889
1877

1885
1901

1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

1891
1897
1901

1891
1889
1878
1882
1887
1878
1895

1890
1900

1892

1900

1897
1899

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

S

E

S

S

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
68S

1528
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250

141
948
591

1069

84
168

1143
720
115
86

968

697
721

495
301

1324

161

868
114
561

1080
86
85

1642

1066
91

1680
1050
1040
1017
160
749
69

1028
366
262

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
682
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
464
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

959
1063

400
244
695

1240

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — H — Holz , E — Eisen, S-

25.6 . in Kingslynn von Petersburg.17 .4. von Adelaide nach Kapstadt.27.5 . v . Lond. » . Melbourne , 8 .6 . a . 31 «N .17°W.
15 .6. in Bremen.
18 .5 . von Frederikstadt nach Adelaide.
16 .5 .v.Frederikst. n. Algoabay . 23.5. Dungeneß16 .2 . Bremerh-Honolulu , 25.6 . in Valpareiso.2.7 . in Brake von Boneß.
16 .3. in San Juan del Sur von Guaymas.2 . 7. von Lissabon nach Rotterdam.
2 .7. in Lissabon.

6 .4. in Algoabay von Newcastle.25.5 . von Bunbury n. K . s. O.
21 .5 .v .Hamb .n .Mazatlan , l0 .6 .a . 18°N .32°W27.6 . in Oernskoldsvik.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren f. O.
13 .6 . in Kiel.
3 .7. in Gibraltar.

25.4. von Hamburg nach Port Natal.
23.5 . auf 11 ° N . 27 « W.

15 .6 . von Brake nach Petersburg.
3 .6 . von Newcastle nach Port Tongsy.24.5 . von Manzanilla nach Antwerpen.15.5. v. Antwerpen nach Port Natal . 18 .5.

Beachy Head passiert.21.6 . in Harburg.
20.5 . von Dieppe nach Archangel. 1 .7. in

Aberdeen in Havarie.
1 .7. von Newcastle nach Oporto.
23.6 . in Granton von Bremen.
25.6 . von Danzig nach Oldenburg.5 .7 . in Tocopilla, um K. f. O . zu laden.
30.6. von Livervool nach Maranham.21 .6 . in Swinemünde.

22.6 . in Oporto.

8 .5. von Hamburg nach Port Elisabeth,
12 .5 . Dungeneß passiert.2.6. von Grangemouth nach Archangel.

21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.27.6 . von Bremen nach Lowestoff.29.4. von Hamburg nach Buenos -Ayres.3 .5 . von Sidney nach Liverpool,
aus der Weser.
28.6 . in Harburg von Plymouth.7 .5 . von Genua nach San Franzisko.

21 .5. auf . 30° N . 17° W.
21. 5 . in Eastlondon von London,
in kleiner Fahrt beschäftigt.
24.6 . in Haniburg.

26.5. von Liverpool nach Dunedin.
10.4. von Antwerpen nach Port Natal.
25.6 . in Harburg von Kingslynn.
6 . 6. in Riga von Savannah.
20.6 . in Frederikstadt von Selsö.12.6 . in Sidney von Buenos -Ayres.
6 .4. in Lissabon.

6 .5 . von Cardiff nach Capstadt.
10 .7. in Oporto.

9 .7 . von Cadix nach Montevideo.

4. 7 . von Oldenburg nach Methil.
19 .5 . von Charlston nach Archangel.
3 .7. von Nordenham nach See.

1 .7. in Oporto.

2.7. von Oporto nach Hamburg.

2 .7 . von Methil nach Bremerhaven.

10 .5. von Littleton nach Kapstadt.

23.4.v .Bremen n .L.Angeles, 12 .5 .a .28°N . 19°W

29.6 . von Pensacola nach Antwerpen.
29.6 . in London.

15 .5. Dover passiert.

7 .5 . von Gothenburg nach Eastlondon.
28.5 . von Sunderland nach Lissabon.

1 .5 . von Leith nach Honolulu.
1 .7. nach Horta von Nordenham.

30.4 . in London von Albany.
19.6 . in Kopenhagen.

3 .6 . in Frederikstadt von Plymouth.
14 .4. in Oporto.

15 .5 . von Corinto nach Europa.
8 .7 . nach Norwegen verkauft.

- Stahl , Reg.-T . --- Netto -Reg.-Tons.

Mastgeflügel
zu verkaufen. Haareneschstr. 35a.

Ein gut erhaltenes Taschensofa.
C . Mühlmeyer , Haarenstr.

Norden . Eine gebrauchte

BkMet-RsWiie,
so gut wie neu, steht zum Verkauf.

P . Hokema.

Ohmstede . Zu verk. ein sehr gut
erhaltenes Fahrrad.

I . Hagestedt , Wirt.

Eins , vegetarisch . Mittagstisch ges.
Off. m . Pr . n . S . 505 bef . d. Exp. d . Bl.

irtschaft.
Oldenburg . Im Aufträge habe

ich eine gut gehende

Wirtschaft
mit voller Konzession zum beliebigen
Antritt unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Recknstllr .,
Knrwickstraffe 3.

Roggen - Verkauf
zu

Westerburg.
Frau Ww . S . Schierholt daselbst

läßt am

Donnerstag,
den 16. Juli d . I .,

nachm. 5 Uhr ans.,

SO 100
Scheffelsaat
beste» Roggen

auf dem Halm
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich in Bruns
Wirtshause in Westerburg, wozu ein-
ladet _ W . Gloystein , Aukt.

Edewecht . In I . Blendermann
Auktion am

Lmiibea, de« 18. M.,
läßt SchmiedemeisterHillje mit ver¬
kaufen:

2 eis. Eggen, 4 eis. u. 2 hölz . Pflüge
mit und ohne Karren , 1 Feder-
wagen, so gut wie neu, 1 Dezimal¬
wage (300 Klgr. trag .), 1 Schneide¬
lade mit Messer, 2 große Kron¬
leuchter, 1 kl. do ., 1 Felvschmiede,
2 große Wagenketten, 1 Kinder¬
klappstuhl, 2 Sparherde , 2 Quetsch¬
maschinen rc . rc.

Meinrenken.

Rastede. Hausmann G . Fr.
Müller in Lehmden läßt am

8m«de«d, de« 18. Juli,
nachm. 4 Uhr,

auf seinem Lande hinter dem Jader
Vorwerk:

S . -S . Roggen
(Petkuser) und

10 S . -S . Hafer
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige einladet

I . Degen , Aukt.

Osternbnrg . Bin willens, meine

Besitzung
in Eversten , nahe der Kirche , Haus
mit 2 Wohnungen und 5 Scheffelsaat
bestem Gartenland , unter der Hand
nach Uebereinkunft zu verkaufen. An-
tritt Nov. od . Mai . H . Weilert.

Ein schöner fast neuer Wagen,
Selbstfahrer mit Vorderklappsitz, steht
zu verkaufen. Donnerschweerstr. 51.

Ein zu Osternburg nahe der
Kirche belegenes , zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetes Haus,
welches sich der Lage wegen für
jedes Geschäft eignet , habe ich zn
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Berzst S. Nü . steter,
Auktionator.

"" t Küken.
Haareneschstr. 35a.

v
» A v. Vl7. (39östlich)
MM kür 1 .50 kraasto. IvataioA

über interessante Lüvster
gratis . K . Osvlimann , flonstanr ll 128

Ml Killllht Gckf
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K. Schünemann . München Nr. 66

KMrä kMU
TeemMkte en gi-os,

Oldenburg i . Gr ., Wall k
liefert billigst: -

Stockholmer Tey
in Vi und >/s Tonnen,

ls Kraunm Kohle«
Karbolinenm,

dv . Wll I . M,

Lrokksrrtsör.

Loodsrmf
Vorrat!

mit

WeilS MMter.
Einfach. Zuverlässig.

Solide .
'

verbilligt, verbessert und
vereinfacht den Haushalt.
Bedeutende gesundheit- M

liche Vorzüge.

Prospekte gratis.
Einige Vertretungen
können noch abgegeben

werden.

SS. L.
ksztsrsbLvb,

Oldenburg i. Kr.

Bericht M
niemals der Erfolg beim Gebrauchm
Radebeuler Leerschwefel - Seife

v . Bergmann u. Co. , Radebeul -Dresdei
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
Es ist die beste Seife gegen alle Arte!
Hautnnreinigkeiten u . Hautaus
schlage, wie Mitesser, Finnen, FlechteE
Blütchen, Röte des Gesichts rc. s Tts
50 ^ in der Hof -Apotheke.

Ein gemischtes Warenges
10 Jahre best , mit gutem Erfolg, ij
sortzugshalber für den bill. Pr . M
11,000 mit Grundstück zu Ä
event. zu vermieten. Offerten i»
S . 538 an die Exped . d. Bl.

NW ' -M,

ReftM«tiM«eWWj.
Flotte Restaurants jeder GrU

bis 1000 bl Bierumsatz jährl ., nebd
vielen anderen Getränken, habe ii«
Preise von 600— 5000 ^ für soso»
oder später zu vergeben. Dies«
Restaurants bieten gute Existenze«
und Passe« auch sehr gut für Ai»
fänger . ^I . L. »stell. SsIIe ». L,

Lange Straffe 30 ptr.
Rückporto beifügen. _ ^

SsOiic M«tjc§ -SmV
empfiehlt Paul Danckwardt .̂ ,

BollherLnge,
Dutzend 40 und 50 bei

Paul Danckwardt.
Unterricht im Fcinplättcn eitoiU

Frau A . Jürgens '
, Humboldt r . ^' .

Große Leiten 12 M.
(wberbeit , .ilm-rbett , zwei Riffe" ) Nlit ge¬
reinigt , neuen Federn b. Ku »ts .v I,usrie>
Ssrll » L . . pri„z-»str- Ko4 « . Preisliste losten
ftei . kkW- Viele Anerkennungss chccivc » ,

Heirat.
Ein gutsituierter solider , ,

mann mit gutem Geschäft, 37 Iah"
alt , Witwer , drei größere Kinde»,
wünscht sich mit einer vermögen^
Dame, auch Witwe, im Alter von ^
bis 37 Jahren zu verheiraten. Dainc »-
welchen an einem glücklichen,
Ehcleben gelegen ist, werden gebele>'
vertrauensvoll Bild usw . einzuscno
unter S . 605 an die Exped. d. -o'
Strengste Tiskretioilwirdzugesmie - ^

«-»«üwsMch
' M die

'
RedMon: W. v. Bujck: mr den Inseratenteil ! P. Radornsly. Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, Oldenburg.
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